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e der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. Junt. (Brivattelegramm) Nach 
dem „Deutſchen Tageblatt“ ſind außer den bereits 
Genaunten noch in den Staatsrath berufen: Herr 
v. Helldorf,Bedra, Hammerſtein⸗Loxten, Landforſt⸗ 
meiſter Donner, Generalmajor Häniſch, General⸗ 
major v. Grolmann, Ober verwaltungsgerichts⸗ 
präſident Perſins, Profeſſor Mommſen, Graf 
Limburg -Stirum, v. Oehlſchläger, die Industriellen 
Schwartzkopff, Meviſſen, Geheimrath Koch vom 
Geſundheitsamt, die Unterſtaatsſecretäre und 
Miniſterialdirectoren Graf Heuckel v. Donners⸗ 
mark, Graf Zedlitz Trützſchler, die Regierungs⸗ 
Präſidenten v. Maſſenbach (Marienwerder), 
v. Tiedemann (Brombertz), der Oberkirchen⸗ 
rathspräſident Hermes. Fürſt Bismarck würde 
Präſident, v. Puttkamer Vicepräſident des Miniſte⸗ 
riums bleiben. 

— Nach dem „Berl. Tageblatt“ cirenlirt in 
Hamburg eine Petition an den Reichskanzler, die 
auf einen Zuſchlagszoll auf fremde Flaggen ge⸗ 
richtet iſt. Sie ſindet jedoch denſelben Widerſpruch. 
wie früher die gleiche Agitation des einftigen 
Bremer Abgeordneten Mosle. ; 


— —— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Chriſtiania, 17. Juni. Profeſſor Broch bat 
folgende Miniſterliſte vorgeſchlagen: Broch, Miniſter 
ibbern, Generalconſul Richter, Stiftsprobſt 
Eſſendrop, die Richter Dagerk und Sörenſſen, 
Staatsrath Koren, Staatsrath Dahl, die Deputirten 
S. Arctander und Haugland. 


Liberale Banerntage. 


Die drei Bauerntage, welche Herr Wiſſer 
in den letzten Tagen in der Neumark, in Sitengig, 
Fürſtenberg und Küſtrin, überall mit gleichem Er⸗ 
55 für die Förderung des Allgemeinen deutſchen 

auernvereins, abgehalten hat, haben die Erfahrung 
beſtätigt, daß überall da, wo ein jelbiiftändiger 
und intelligenter Bauernſtand ſich behauptet, die 
Verſuche der Großgrundbeſitzer, unter der falſchen 
ahne der von ihnen ſelbſt zuerſt verleugneten 
olibarität der Intereſſen des großen und des 
mittleren Grundbefttzes, den Bauernſtand zur För⸗ 


deru 
lich fd der Sonderintereſſen auszunutzen, vergeb⸗ 


Wie ſchlimm es mit der Sache der Agrarier 
— bat nichts beſſer bewieſen, als die 
Groß ige Kampfesart, welche jeiteng einiger 

RT Gau er Tage zur 

€ 2 
Landrath mit, Hilfe feiner Beamten 8 


atte, 


ſammlung und durch 
Beſtrebungen des Herrn Wiſſer 
blattes das Zustandekommen der 
verhindern, war als Symptom der urcht vor der 
neuen Bewegung von Intereſſe. Nachdem dieſer 
Schachzug mißlungen war, glaubten einige Ritter: 
utsbeſitzer, welche unter der Führung der Herren 
eumann und v. Möville erſchienen waren, ihre 
Zwecke durch die gröbſten Schmähungen der 
Gegner erreichen zu können. Schimpfworte wie 
Judenknecht“ und „Republikaner“ wurden nicht 
verſchmäht. Der langen Rede kurzer Sinn war 
die Empfeblung, die Bauern follten ſich dem Herrn 
Reichskanzler, der ihre Intereſſen am beſten kenne, 
unterorbnen, ohne ſich ſelbſt ihre Köpfe zu 
zerbrechen. 

Die Antwort des Herrn Wiſſer war kurz und 
bündig. Der Reichskanzler habe das allgemeine 
Stimmrecht eingeführt und damit jeden Wähler 
19 Denken verpflichtet. Er habe die Un⸗ 

hlba 


erichteien Flug⸗ 
erſammlung zu 


tit des Papſtes nicht anerkannt, und könne 

egt nicht für ſich eine politiſche Unfehlbarkeit in 
uſpruch nehmen. Im Verlauf der Debatte wurde 
von den Bauern ſelbſt (von Herrn Bellach) die 
Frage der Jagdordnung zur Sprache gebracht, 
namentlich mit Rückſicht auf die bedeutenden Wild⸗ 
ſchäden und die Art der Abſchätzung derſelben. Als 
ein Amtsvorſteher die Ausrede verſuchte, in dem 
von dem Vorredner angeführten Falle hätte nicht 
das Wild den Schaden verurſacht, ſondern — Kühe, 
wurde ihm die Thatſache entgegengehalten, daß er 
ſelbſt es K ſei, der den Wildſchaden abges 
Lad babe! Der Erfolg war, daß die übrigen 
arier und Beamten ſich veranlaßt ſahen, die 
Herren Neumann und v. Möville zu desavouiren, 
um die Entrüſtung der Bauern von ſich abzulenken. 
In Zilenzig wurde, wie bereits erwähnt, gegen 
wenige Stimmen, in Fürſtenberg einſtimmig die 
Oſthaͤuſer Neſolution angenommen; ebenſo am 
Montaa auf dem Bauerntag in Küſtrin, wo aus 
einem Umkreis von 20 Meilen eine große Zahl von 
Theilnehmern erſchienen war. Herr Wiſſer nahm 
bier Gelegenheit, dem Vorwurf entgegenzutreten, 
daß er die Entlaſtung der Grundſteuer nicht in das 
Programm aufgenommen habe. Zunächſt ſei der 
Druck der Grundſteuer ein ſehr mäßiger; ſolle dies 
ſelbe aber aufgehoben werden, ſo müßten doch 
vorher die Großgrundbeſitzer, welche bei der Re⸗ 
— — von 1865 eine Entſchädigung von 20 Mill. 
halern erhalten hätten, die Abfindung zurück⸗ 
bezahlen. Herr Wiſſer verlangte nur, daß das 
Geſetz auch den Großgrundbeſitzer auf ſeine eigene 
Kraft ſtelle und nicht begünſtige. Auch dem Ge⸗ 
Schrei gegen das Kapital trat Herr Wiſſer mit 
Entſchiedenheit entgegen. Eine gerechte Beſteuerung 
erblicke er nur in einer progreſſiven Einkommen⸗ 
ſteuer. Die vorgeſchlagene Steuer gegen die „Börſe“ 
ſei unvernünftig. Wenn man heute die Börſe zer⸗ 
re, werde man gnendtbigt fein, morgen eine neue 

u ſchaffen. Herr Wiſſer beleuchtete ſchließlich die 
othwendigkeit einer Reform der Gemeindeordnung 
Sinne der Selbſtſtändigkeit der Gemeinde und 
unter Beſeitigung der Amtsvorſteher. Seine leb⸗ 


aft und eindringlich vorgetragenen Ausführungen 


ernteten begeiſterten Beifall. 
Heute (Mittwoch) wird Herr Wiſſer einem 
Baukrntag in Genthin beiwohnen. 
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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 18 Juni. 

Die conſervativ⸗clericale Phalanx des Reichs: 
tags hat ſich auch geſtern bei der weiteren Be⸗ 
rathung des Unfallverſicherungsgeſetzes als un: 
erſchütterlich erwieſen. Das Reſultat der langen 
Debatte iſt lediglich Annahme der Commiſſions⸗ 
beſchlüſſe, vor allem der Carenzzeit von 
13 Wochen geweſen, von der Herr Oechelhäuſer 
mit Recht bebauptete, fie enthalte eine Erleich⸗ 
terung der Arbeitgeber und eine größere Be⸗ 
laſtung der Arbeiknehmer gegen früher. Und 
womit wurde dieſer Beſchluß motivirt? Hr. Lohren 
erklärte unumwunden, bei einer Abkürzung der 
Carenzzeit würde die genoſſenſchaftliche Verwaltung 
überlaſtet werden. Als ob die Organifation der 
Berufsgenoſſenſchaften Selbſtzweck wäre! Wenn 
nicht das Intereſſe der Arbeitgeber der eigentliche 
Beweggrund wäre, ſo ſtände nichts entgegen, die 
Krankenkaſſen für die Leiſtungen an die Arbeiter 
unfallverſicherungspflichtiger Betriebe zu entſchä⸗ 
digen, aber auch das wird als unthunli bes 
an weil dann die Krankenkaſſen verſucht 
ein könnten, unnöthige Unterſtützungen zu ge⸗ 
währen. Auf alle Fälle iſt es die Summe 
der Ungerechtigkeit, die Koſten von 97 Procent 
der Unfälle auf Krankenkaſſen abzuladen, deren 
Mittel aus den Taſchen auch der nicht verſicherungs⸗ 
pflichtigen Arbeiter fließen. Wie es übrigens bei 
dem bisherigen Gange der 2 möglich ſein 
ſoll, den ganzen Reſt der zweiten Berathung bis 
Donnerſtag Abend zu Ende zu führen, iſt ſchwer zu 


bear 8 tan lun 5 

m Freitag ſoll die Plenar 8fallen, 
weil der Reichskanzler an 3 — Las 
beute bern telegraphiſch beſtätigt wurde, eine 
parlamentariſche Matinée veranſtaltet, einen parla⸗ 
mentariſchen „Frütſchoppen“, der in jeiner 
Wirkung auf die Arbeitskraft der Theilnehme⸗ 
wahrſcheinlich nicht hinter derjenigen des academi⸗ 
a b. Goßler . Abe ang Su 
miniſter v. geordnetenhauſe in ſo zu⸗ 
reffender Weiſe geſchildert hat. g i 


Mit den 71 neuen Berufungen ſteigt die Zahl 
der Mitglieder des neuen preußiſchen Staats 
raths auf über 100, ſo daß es an Perſonal zur 
Bildung der 7 ſtändigen Abtheilungen nicht fehlt. 
Ob die Leiſtungen der Mitgliederzahl des kleinen 
Parlaments entſprechen werden, bleibt abzuwarten. 


der geringen N von neun Stimmen abge⸗ 


lehnt worden if. S 

die Herabſetzung der odann wird es fih um 
garne handeln, 
richtung einer zollfreien Zulaſſung diefer Garne für die 


Exportinduſtrie die deulſche 
Seidenwaaren, welche ſche Fabrikation gemiſchter 


Die bevorſtehenden Anträge auf Erhöhung 
der Kornzölle ſcheinen bei einem Theile der 
Nationalliberalen wenigſtens 1 zu 
Bartel Auf dem Parteitage der nationalliberalen 

artei in Nürnberg am 15. Juni hat ſich Herr 
v. Schauß nach einem Berichte der „Poſt“ über 
dieſe Frage folgendermaßen geäußert: „Das Be⸗ 
ſtreben auf Erhöhung der Kornzölle von Seiten 
der Landwirtbſchaft ſei nicht unberechtigt. Ein 
mäßiger Zoll auf das Getreide dürfe nicht von der 
ene gewieſen werden.“ Der Redner erntete lauten 


eifall. Es wird ſich nun fragen, wie die übrige 


Partei ſich dazu ſtellt und wie weit 
griff „mäßige Zölle“ . läßt. Auf den Antrag 
einer Verdreifachung der jetzigen Zollſätze wird man 
ſich wohl ge faßt machen können. 


Der ſerbiſch⸗bulgariſche Conflict ſoll, wie 
man der „N. Fr. Br aus Berlin berichtet, durch 
eine europälſche Grenzeommiſſion endgiltig beſeitigt 
we Ei 505 f re Parteien hätten 

rette erat, e einer ſolchen Aus 
ihrer Differenz ſich unterwerfen. 0 tragung 


Der mehrfach erwähnte Artikel der „Daily 
News“, welcher die näheren Mittheilungen über 
das anglo⸗franzöſiſche Uebereinkommen in der 
Conferenzfrage brachte, iſt anſcheinend von dem 
Londoner auswärtigen Amte inſpirirt. Daher ver⸗ 
dient auch der Schluß, weicher ſich auf das Ver⸗ 
hältniß Englands zu Deutſchland bezieht, beſondere 


man den Be⸗ 
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Beachtung. Es wird darin geſagt: „Das Gerücht, 


daß Fürſt Bismarck gegen England unfreundlich 
gefinnt ſei, weil es in der letzten a eine ſonder⸗ 
bare Stellung in deutſche Intereſſen berührenden 
Fragen eingenommen und weil der Reichskanzler 
einem herzlichen Einvernebmen zwiſchen Frankreich 
und England mißtraut, iſt das Werk purer Er⸗ 
findung. Die ausgeſprengte Behauptung ſteht in 
directem Widerſpruche mit den eigenen Ausſagen 
des Fürſten.“ 


In Maroeco, welches in letzter Zeit durch die 
franzöſchen Aſpirationen die Aufmerkſamkeit Europas 
auf ſich gelenkt hat, ſcheinen ſich ernſte Dinge vor⸗ 
zubereiten. Aus Madrid wird gemeldet: Die Städte 
Tetuan, Melilla, Ceuta und andere Plätze in 
Marocco verlangen offen, daß Spanien unverzüglich 
Vorſichtsmaßregeln gegen eine in thätigem Gange 
befindliche Intrigue ergreife, welche die Abſetzung 
des Sultans von Marocco und die Ausrufung des 
Scheichs von Wazan zu ſeinem Nachfolger bezweckt. 


mmer näber wälzt ſich die Rebellenfluth an 
die Grenzen des eigentlichen Aegypten heran. Eine 
draſtiſche Illuſtratton der Lage giebt ein Brief aus 
Wadi⸗Halfa vom 15. Juni an die „Times“. Derſelbe 
lautet: Ich bin in Wady⸗Halfa, dem äußerſten 
Poſten der ägyptiſchen Armee, angekommen Hundert 
Meilen weiter liegt Dongola mit einer Beſatzung 
von 200 Mann und einem Mudir von ſehr zwetfel- 
hafter Treue. Die Truppen des Mahdi ſind keine 
acht Tagemärſche von Dongola und Koros ko ent⸗ 
fernt; ihnen ſtehen nur 600 Mann ägyptiſcher 
Truppen unter Oberſt Trotter und Major Donne 
in Wady⸗Halfa und Korosko, dann die Beduinen 
Major Küſcheners gegenüber, welche von gleich 
zweifelhafter Treue find, wie der Mudir von 
Dongola. Die Poſition if unſtreitig ſehr kritiſch 
und verlangt eine unmittelbare, energiſche 
Handlungsweiſe. Glücklicher Weiſe giebt uns das 
anbrechende Ramadanfeſt einen Monat Friſt, da 
während der geheiligten Zeit die Operationen ein⸗ 
geſtellt werden dürften; nach dem Ramadan aber 
kann den Mahdi nichts abhalten, Aegypten zu 
überſchwemmen und bis nach Aſſiut, nur 12 Weg⸗ 
ſtunden von Catro entfernt, vorzudringen. — Unter 
dieſen Umſtänden iſt es eine ſtrafbare Thorheit, 
den engliſchen Offizieren zu geſtatten, hier zu 
bleiben. Der Rückzug jedoch würde nur das Signal 
ir einem allgemeinen Aufſtande fein und alle An⸗ 
chauungen ſtimmen darin überein, daß ſo raſch 
als möglich Verſtärkungen geſandt und daß 
Dongola unter allen Umſtänden vertheidigt werden 


Abend⸗Ausgabe. 


Carenzzeit ganz zu ſtreichen, mindeſtens aber ſie auf vier 
Wochen zu u A 3) Bubl u. Gen., die Carenzzeit 
auf vier Wochen feſtzuſetzen; für den Fall der Ablehnung 
dieſes Antrages ſoll beſtimmt werden, daß die Kranken⸗ 
kaſſen von der Berufsgenoſſenſchaft einen Zuſchuß von 
1/6 des ermittelten Arbeitsverdienſtes erhalten. Falls dieſer 
legte Antrag abgelehnt werden ſollte, ee Abg. 
Oechelhänſer, daß dieſer Zuſchuß von einem Sechſte 
des Arbeitsverdienſtes von den betreffenden Arbeitgebern 
den Krankenkaſſen gewährt werden foll. 5 h 
Abg. Löwe (freiſ.): Daß das Haftpflichtgeſetz in 
feiner ſetzigen Faſſung den gerechtfertigten Anſprüchen 
der Arbeiter nicht genügt, iſt auch von uns ſtets aner⸗ 
kannt worden. Lange vor dem erſten Unfallverſicherungs⸗ 
Geſetzentwurf hatten wir Anträge auf Abänderung des 
Geſeßes von 1871 eingebracht. Wenn irgend ein Punkt 
der Vorlage beweiſen kann, wie es mit der Arbeiter⸗ 
reundlichkeit der ganzen Vorlage beſtellt if, fo iſt es 
er § 5. Das Haftpflichtgeſetz hatte den Mangel, daß 
es dem verunglückten Arbeiter die Beweislast auflud; 
batte der Arbeiter aber den Beweis führen können, jo 
wurde er auch in den vollen Genuß der Fuße 
geſetzt. Die Vorlage aber, und mit ihe die Rechte un 
das Centrum, reduciren die Anſprüche der Arbeiter auf 


zwei Drittel des Arbeitsertrages, zweitens zwingt fie die 


Arbeiter, nicht nur einen ſehr erheblichen Beitrag zu den 
Koſten des ganzen Schadenerſatzes zu liefern, ſondern auc 
den weitaus größten Theil, unter Umftänden die ganze Maſſe 
der Arbeiten bei Feſftſte der Unfälle und bei Aus⸗ 
fübrung der Verwalter übernehmen. Mit ſolcher 
Borlage wird man ji den Dank und die Sympathie 
der Arbeiter nicht 2 5 Sind die Krankenkaſſen 
Fabrikkaſſen oder amere Iffentlich organiſirte Kaſſen, fo 
tragen die Arbeitgeber zu den Leiſtungen ein Drittel bet, 
den freien Hilfskaſſen aber hat man die Verpflichtung 
auferlegt, ſich ganz aus eigenen Mitteln zu erhalten. 
Wenn trotzdem die Arbeiter dabei beharren, ſich in 
Maſſen ihren eigenen Kaſſen zuzuwenden, ſo hätten wir 
nach dem Fortfall der Arbeugeberzuſchuſſe für dieſe 
letzteren um fo weniger Veranlaſſung, ihnen noch die 
Laſt aufzuerlegen, im Falle einer Unfallentſchädigung den 
ganzen Exſatz zu leinen, ohne daß der Arbeitgeber auch 
nur das Geringſte dazu beiträgt. Die Frage der Carenz⸗ 
zeit, der Heranziebung der Krankenkaſſen zur Tragung 
eines Tbeils der Unfallerfagpfliht wurde in der erſten 
Vorlage ganz anders behandelt. Damals verlangte die 
Regierung ſelbſt nur eine vierwöchentliche Carenzzeit 
und der Reichskanzler erklärte bei der erſten Leſung, daß 
das für ihn gar keine Prinzipienfrage ſei, au der das 
8 ſcheitern könne. Der Reichstag ſetzte damals 
dieſe Friſt auf zwei Wochen herab. Man weiß, 
damals das Gefeg angenommen wurde, und wir hätten 
es jetzt mit den zwei Wochen, wenn der Reichskanzler 
nicht ein unüderſtetgliches Hindermß gefunden bätte in 
der Verwerfung des Reichszuſchuſſes — von dem er 
ſpäter auch abgegangen iſt. In der zweiten und dritten 
Vorlage des Unfallgeſetzes kommt nun plötzlich die 
13 wöchentliche Karenz. Die Commiſſion bielt dieſe für 
unannehmbar und ſetzte fie auf vier Wochen berab. 
3 der erſten und zweiten Leſung hat nun in Berlin 


jollte. Die Handvoll Truppen, die hier ſteht, kann] eine Versammlung der Großinduftriellen getagt. 
nur einige Stunden Widerſtand leiſten. Der Schluß J Reichsregi 5 det ſich fortwährend aaf dem 
iſt unabweizlich, daß britiſche Truppen zur Ver | lencterſe am 17 1 gegen 


geſandt w 
ting würde 
ung üben. 
Admiral Hewett iſt von ſeiner Reiſe zum König 
Johannes von Abeſſynien am 16. Juni nach 
den zurückgekehrt. So meldet ein kurzes Telegramm 
aus Aden. Ob er aber nun wirklich Erfolg gehabt 
und die Abeſſynier zur thätigen Stellungnahme 


gegen den Mahdi vermocht hat, darüber erfährt 
man auch jetzt noch nichts Genaues. 


Reichstag. 
Si g am 17. i. 
34 Sisi Sus Juni 


Abg. Schrader (freil.): Unſer Antrag bezweckt gar 
nicht, in die Penſtonsgeſetze der Einzelftaaten einzugreifen. 
Gewäbren dieſe eine böbere Entſchädigung, fo foll diefe 
nach wie vor gewährt werden. Wir wollen lediglich die 
außerordentliche Ungerechtigkeit der Arbeiter und Beamten 
in demſelben Betriebe beſeitigen. 8 

Abg. Eber ty (freiſ): Täuſchen Sie ſich darüber 
nicht: der Antrag Büchtemann entſpricht einem von 
Tauſenden von Beamten gefühlten Bedürfnß umſomebr, 
als in den jetzigen Penſtonsgeſetzen die Zuwendung des 
Penſtonsminimums bei Unglücksfällen an die Bedingung 
8 iſt, daß der Beamte ſich den Unglücksfall unver⸗ 
chuldet zugezogen bat. Dadurch wird eine große Klaſſe 
don Beamten ſchlechter geſiellt als der Arbeiter, auf 
den die Verſchuldung nach dieſem Geſetz keine Ans 
wendung findet. 5 > 

Staatsſecretär v. Bötticher: Wo die Fürſorge für 
die Staats⸗ und Reichsbeamten noch keine ausreichende 
iſt, wird man viel zweckmäßiger im Wege der dienſt⸗ 
pragmatiſchen Geſetzgebung helfen als auf dieſem Wege. 
Der Poſtillon, von dem der Abgeordnete geſprochen, ftebt 
nicht im Reichs⸗ oder Steatsdienſt, ſondern im Dienſt 
des Poſthalters, und fo lange wir das Transportgewerbe 
überhaupt nicht treffen, können wir auch den Poſtillon 
nicht verſichern, wir müßten ihn denn zum Reichs⸗ oder 
Staatsbeamten erheben. Und wenn Hr. Richter den 
Vorwurf erhebt, daß noch keine Vorlage wegen Ver⸗ 
beflerung der Beamtenbeſoldungen gemacht fei, fo wird 
er ſelbſt am beſten wiſſen, daß die Vorlage in Kurzem 
erfolgen wird. ſobald nur erſt die Mittel für ein ſolcdes 
Beleg bereit geftellt find. a 

bg. Maxquardſen (nat-lib.); Wir werden an 
unſerem Standpunkte in der Commiſſion feſthalten. Wir 
haben dort für die Streichung des § 4 der Regierungs⸗ 
vorlage gefimmt und die Faſſung beſchloſſen, welche jetzt 
auf den Antrag des Abg. Barth durch den Zuſatzantrag 
zu $ 8 erſetzt werden ſoll. 


t. 
Nach 8 5 ſoll der Schadenerſatz beſtehen in den 
Koſten des Heilderfahrens vom Bend der 14. Woche 
an; in einer bei Erwerbsunfähigkeit ebenfalls vom Be⸗ 
ginn der 14 Woche ab zu zahlenden Rente. Die Rente 
beträgt: a. im Falle völliger Erwerbsunfähigkeit für die 
Dauer derſelben jehöunpfeihsin zwei Drittel Prozent des 
Arbeitsverdienſtes; d. im Falle theilmeifer Erwerbsun⸗ 


fäbigfeit für die Dauer derſelden einen Bruchtheil der | 


Rente unter a, welcher nach dem Maße der verbliebenen 
Erwerbsfähigkeit zu bemeſſen iſt. Dem 
letzten und ſeinen Hinterbliebenen \ 
ſpruch nicht zu, wenn er den Betriebsunfall 
vorſätzlich herbeigeführt hat. (Die Vorlage wollte den 
Hinterbliebenen auch in dieſem Falle einen Anſpruch 
geben.) Es beantragen: 1) Bebel u. Gen., die Carenz⸗ 
zeit von 13 Wochen ganz zu ſtreichen und im Falle der 
völligen Erwerbsunfähigkeit den ganzen Arbeitsdienſt als 
Rente zu gewähren. 2) Barth u. Gen. ebenfalls, die 


den müſſen. Eine derartige [ Imereſſen der und der er; ſie mi 
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erſten Vorlage ſelbſt forderte. Die 13 
in der ameiten 199 zum Beſchluß erhoben, und ich 
a mu 


wegen verſcherzt worden find. (Widerſpruch rechts) Die 
materielle Seite der Sache ſtände für mich erſt in 
zweiter Linie; der prinzipiell wichtige Geſichtspunkt aber 
iſt der: Dieſes Geſetz ſoll wenigſtens nach einer e 
bin Gerechtigkeit durchführen; nach dem Haftpflichtgeſer 
war der Arbeitgeber für die Entſchädigung voll und 
anz verpflichtet. Dieſer gute und gerechte Gedanke wird 
— $ 5 beſeitigt — auch ein ſogenannter Fortſchritt 
nach Ihren Begriffen da drüben! Jetzt ſoll nicht mehr 
der Arbeitgeber, der doch für den Schaden an ſeinem 
baten Material allein aufkommt, verpflichtet fein, dem 
den, der an feinem lebenden Material, an ſeinen 
Arbeitern eintritt, zu decken, ſondern für dieſen Schaden 
ſoll ag der ihn erleidet, mit eintreten, derjenige, 
der ſich den Einrichtungen und Anordnungen der Arbeit⸗ 
geber fügen muß, der in den allerverſchwindendſten 
Fällen in der Lage iſt, etwas zur Unfallverhütung 
beizutragen. Wenn es jemals eine Forderung der 
Gerechtigkeit gegeben hat, fo iſt es die, daß in ſolchen 
Fällen ausſchließlich der Arbeitgeder mit ſeinem Ber: 
mögen für derartige Unfälle einzutreten hätte. Dieſer 
gerechte Grundgedanke iſt durchbrochen. Das iſt für 
mich entſcheldend. Nach den Angaben der Regierung 
ſelbſt baben die Arbeiter für die Unfälle 16%; 4 oder 
2% Mill. aufzubringen, eine für die Zahl von zwei 
Millſonen Arbeitern ſehr harte Belaſtung, um jo mehr, 
da dieſe Leiſtung ganz analog den Krankenkaſſenbeiträgen 
aufgebracht werden muß. Nach ſachverſtändiger Berech⸗ 
nung, die alle einſchlägigen Factoren forgfältig erwogen 
hat, find aber 3% Dil. erforderlich, vielleicht ſogar 
5 Mill. Das Schlimmſte aber iſt, daß nach der geſtern 
beſchloſſenen Faſſung des $ 1 eine große Anzahl von 
Arbeitern, auch ſolcher, die in Krankenkaſſen find, an der 
Unfallverſicheruns keinen Theil haben. Dies bäuft die 
i ch mebr. Nicht werden rmen. 


Ager 9 0 
Kranken uud Verunglückten eutlaſtet, ſondern unter dem 
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rechlfertigten Belaflung der A beiter durch die dreizehn⸗ J größt ren Maße von Au beiter ſchehen Auch nur die 
wöchentliche Carenzzeit, da die Yrbeiter fr bie Unfäne Free eue lasten. daß del Unser die & 
nice beitragen werden, wobl aber für, die Kranken» | mulation überbaupt eine Rolle mitfpicht, if vollſtändig 
1111. Yang Sn Kö str 
ſorge für die derur glückten Arbeiter. die Beit ift aller» würde Sie den 9 yeameın e u 
dings verſchieden, in der Mehrzahl der Fälle beträgt fie | würde nur neuen Haß ſäen Denn wie Sie die Sache 
an: 2 Jabr. Nach dem Kcankentoflergeleß liegt ihnen auch drehen und wenden mö en, es wird Ihnen nicht 
8 f nene auch ferner od, gi 16 die Unfall: gelingen, einen einzigen Men ſchen von der Gerechtigkeit 
Franke FR mu 7 Fe ei ehe 4 due Aae Debut zu überzeugen, die ja ei gegen 
Färſorge zu leiſten haben Jede Entlaflung, welche Sie — 1 ı batte a hr 1 bier Nei ed 
. laſſen, iſt ein Geſchenk an die Krankenkaſſen.] Unrecht ift, aus geſchloſſen iſt. 8 Sie unſere Au 
A 5 1 A nene zn u . fellt | träge an, nach denen die Kranker kaſſen beim Unfall ganz 
Feen . . daft. 
bört!) Und jetzt wird | die materielle Bela ung | Große Scwieri a Daraus nicht ent — 
der dreizehnwöchent ichen Carenz fei fo bedeutend, da Man will die Beruffgenoffenfäheften von Arbeit ent- 
man ſie den Arbeitern zu tragen nicht zumuthen dürfe. | laften und bürdet gleichzeitig den Krankenkaſſen. alſo 
Der gefunde Arbeiter wird a ſagen: das ift des | Gruppen von Menſchen die in ihrer focialen Stellung 
a 1 2 ihr darum führt. (Sehr] für derartige Arbeitsleiſtungen bei Weitem nicht in der 

a 5 en 8 beute r in 2 Berufsgenoſſenſchaften find, eine unge⸗ 
ae r ee | „, d 
Sesgr richtig! rech ts en unttag | und ich halten die Carenzzeit vorzugsweiſe aus praltiſchen 

88 eg en Gesa üben ae Intereſſe der | Gründen für durchaus nothwendig und obne dieſelbe das 
en Lowe abzul einen. ; Gesetz für unaus fübrbar. Die im Geſetz conſtituirten, 
e If. Der Seren | Ternlaneantern baftıten Üroamlationen für bie 
beutier ale und Stahlmduftriellen hat ermitteln A N N Arbeiter, die 
aller infälle nad) den Get vom 1071 baff g Ang, | De mach A 
; ö „ agen. Auch zur Ve 5 t e 

r . ganz, geringen Anzahl von Fällen hat nötdig die Unfälle, welche Erwerbsunfähigkeit von weviger 
Aeg, che er zn Een Nach und Sabre lang warten als 13 Wochen nach ſich ziehen, von der Unfall perſicherung 
aller Unfälle A Fteaheg: ua gelangte. 60—70 Proc. an die kleineren Krankenkaſſenverbände zu weiſen. Simu⸗ 
wänden bisher nicht — — 1 . ene Verſchuldung = lation ift auch bei Unfällen infofern recht gut möglich, 
durch Außerachtlaſſung des . > er is eK ae 8 
15 der Arbeiter in den Sabritränmen hervorgerufen, wind, Die dei verlängern kann. Nur leine Wer. 
Ind auch dieſer Umſtand giebt zu überlegen, ob man nicht bände werden aber eine genügende Controle 
eine etwas längere Caren zzeit einführen fol. In der | ausüben können. Ich kann ferner die 400 000 Mark 
en Unfallvorlage ſtand der kürzeren Carenzieit ein [Mehr belaſtung, die den Krankenkaſſen durch Ueberweiſung 
der Unfälle bis zu 13 Wochen erwachſen, nicht für ſo 


daß Herr Bamberger von ſeinem Platze aus ge⸗ 
d den babe und daß die Brechung der Schall: 
wellen ſtärker ſei, wenn von unten nach Oben ge⸗ 
ſprochen werde, ſo bleibt es räthſelhaft, daß Herr 
Bamberger auf der viel böher liegenden Journaliſten⸗ 
tribüne verſtändlich geweſen ſein ſoll, nicht aber 
auf der viel näher gelegenen Erhöhung, auf welcher 
ſich der Bundesrathstiſch befindet. Die Annahme 
liegt ſehr viel näher, daß der Inhalt der Bam⸗ 
berger'ſchen Rede das Verſtändniß erſchwert habe. 
Daß die Berathung der Vorlage in der Budget⸗ 
commiffion zu einem günſtigen Ergebniß führen 
könne, erſcheint, zur Zeit wenigſtens, als ausge⸗ 
ſchloſſen. Mit Rückſicht darauf hat Herr Meier 
1 — 1 5 nachträglich in die Tom⸗ 
miſſion einzutreten. 

CI Berlin, 17. Juni. Der erſte Wahlkampf 
der jungen „deutſchfreiſinnigen Partei“, die Nach⸗ 
wahl im Kreiſe Lüben⸗Bunzlau, hat zum Schrecken 
unſerer Gegner mit einem glänzenden Siege der 
vielverleumdeten Partei geendigt. Im Jahre 1882 
halte Herr Richter⸗Mühlrädlitz nur 110 Stimmen 
mehr als ſeine Gegencandidaten (wovon 55 auf 
den Kreis Bunzlau, 55 auf den Kreis Lüben kamen). 
Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten hat der 
deutſchfreiſinnige Candidat, Oberlandes gerichtsrath 
Schmieder, bereits ungefähr 1230 Stimmen mehr 
als ſein Gegner. Die Wahlberheiligung beträgt, 
obgleich die Angaben noch nicht vollſtändig ſind, 
bereits 66 Proc. gegen 41 Proc. im Jahre 1881. 
Von 19 364 Stimmberechtigten haben etwa 13 500 
an der Nachwahl Theil genommen. Herr Schmieder 
bat bereits 200 Stimmen mebr erhalten, als im 
Jahre 1882 für die beiden liberalen Candidaten 
abgegeben worden find. 

A Berlin, 17. Juni. Die Bundesraths⸗ 
Ausſchüſſe für Handel und Verkehr ſowie für 
Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphenweſen waren 
beute über den internationalen Vertrag zum Schutz 
der unterſeeiſchen Telegraphenkabeln zus 
ſammengetreten. Auch dieſe Angelegenheit ſoll 
noch in dieſer Seſſion zum Abſchluß gelangen. 
— Die nächſte und überaus wichtige Plenarſitzung 
des Bundesrathes wird morgen oder übermorgen 

nden. 
nt Berlin, 17. Juni. In die Budgetcoms 
miſſion, welche Mittwoch Abend die Berathung 
der Poſtdampfervorlage beginnt, ſind die Abgg. 
Dr. Bamberger, Dr. Barth, E. Richter, Büfing, 
Graf Balleſtrem, Frhr. v. Hüne, Graf Waldburg⸗ 
Zeil eingetreten. 

F. Berlin, 17. Juni. Geſtern fand eine zahl⸗ 
reich beſuchte Verſammlung der durch die neue 
Zolltartfvorlage betroffenen Branchen der Ber: 
liner Zertilinduftrie flat. Es wurden die 
vorausſichtlichen ſchädlichen Wirkungen der neuen 
Vorlage auf die verſchiedenſten . 
eingebend beleuchtet und ſchließlich einſtimmig 
folgende Reſolution ar genommen: 

„Die heute anweſenden Vertreter der biefigen Con ⸗ 
fection von Damenmänteln und Coſtümes, der Poſa⸗ 
mentierwaareninduſtrie, der Weißwagrenconfection, des 
Spitzenhandels, der Rüſchen⸗ und Wäſchefabrikation eı= 
kHdren, daß die beantragten Zollerhöhungen ur 
baumwollene leinene und feidene Spitzen ſowie au 
Stidereien ihre Geſchäftszweige in empfindlicher Weiſe 
ſchädigen, beſonders das portgeſchäft ſchwer 
beeinträchtigen würden. Die borgefählagenen Zoll⸗ 
erböhungen bilden ungeeignete Finanzzölle. da fie 
dei nicht erheblichen Einnahmen große Induſtrie⸗ 
zweige benachtbeiligen und unſere Exportfähigkeit auch in 
anderen Waaren, welche mit Spitzen gemeinſam von der 
Confection und anderen Induſtriezweigen verarbeitet 


Gerade im Verkehr mit denjenigen Ländern, nach 
welchen die großen ſubventionirten franzöſiſchen 
Linien gehen, ſtieht mithin einem ſehr bedeutenden 
Import ein ſehr geringer Export gegenüber, der im 
Verhältniß zum Geſammtexport Frankreichs vollends 
nur eine Bagatelle bildet. Charakteriſtiſch dabei iſt, 
daß in der Einfuhr auch Auſtralien (21,2 Mill. 
Fres.) den Hauptipoften 712 866 Doppelcenter Weizen 
im Werthe von 20,5 Mill Fres. ausmachen. Wie 
könnte die „Nordd. Allg Ztg“ wagen, ihren Leſern 
dieſe Zahlen vorzulegen? Sie würde damit ja nur 
beweiſen, daß in Frankreich alle Subventionen den 
erhofften großen Export nicht zu Wege gebracht, 
dagegen einen ſehr ſtarken Import herbeigeführt 
haben, aus dem gerade, wie der u, Dr. Bamberger 
in Ausficht geftellt hatte, der einbeimifchen Land» 
wirthſchaft eine erhöbte Concurrenz erwachſen iſt. 
Mit der offenen Aufdeckung folder Reſultate könnte 
man freilich weder bei den deutſchen Induſtriellen 
noch bei den deutſchen Landwirthen Stimmung für 
eine ſtaatliche Subvention auf Koſten der Steuer⸗ 
zahler machen. 

„Die Wablprüfungs⸗Commiſſion hat 
mit 7 gegen 6 Stimmen die Wahl des Prinzen 
krtlüßt ens Braunfels (1. Coblenz) für giltig 


„Nach einer im vorigen Jabre dem Reichs ta 
mitgetheilten Ueberſicht hat die Page 
1878/79: 448, 1879/80: 48,1, 1880,81: 42,8, 
1881/82: 36,3 Mill. Mk. Netto ergeben. Durch die 
vorgeſchlagene Erhöbung der Steuer würde ſich die 
Einnahme der Reichs kaſſe nach der Berechnung der 
Vorlage auf 55,5 Mill. Mk. erhöhen, vorausgeſetzt, 
daß der Inlandconſum trotz der Erhöhung der 
Zuckerpreiſe 3% Mill. D.⸗Ctr. beträgt. 

* Wie die Oſtſeeztg.“ erfährt, ſollen die beiden 
chineſiſchen Panzerſchiffe von Swinemünde 
aus durch deutſche Marineoffiziere nach China 
binübergeführt werden, während die Beſatzung uns 
verändert bleibt. (Die Ueberfährung durch demſche 
Marine⸗ Offiziere war bekanntlich auch früher ſchon 
ae wegen des inzwiſchen ausgebrochenen 
franzöſiſch⸗chineſiſchen Conflictes mußte aber vor⸗ 
läufig davon Abſtand genommen werden. D Red.) 

Wie der Madrider Correſpondent der „Times“ 
erfährt, wird Senor del Caſtillo dieſen Herbſt 
Deutſchland beſuchen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Belt, 16 Juni. Der beutige Tag ergab das 
glänzendſte Reſultat für die Regierungspartei. Von 
den heutigen 44 bekannten Wahlen find 35 für 
die Regierung. Im Ganzen ſind 343 Wahlen be⸗ 
kannt, bievon find 193 Liberale, 52 Gemäßigte, 
59 Unabhängige, 17 Antiſemiten, 7 Parteiloſe, 
12 Nationale, 3 Stichwahlen. Die Majorität der 
Regierung, gegenüber ſämmtlichen anderen Parteien, 
beträgt 46. 


Holland. 

Haag. 16 Juni. Die Kräfte des Kron⸗ 
prinzen ſind durch die ſchwere Krankheit ſehr 
geſchwächt, doch iſt der Schwächezuſtand augenblicklich 
nicht beſorgnißerregend. Das Bulletin von heute 
Morgen lautet: Der Patient hatte eine ruhige Nacht, 
der Appetit iſt beſſer. 

gland. 


E 

A. London, 16. Jun Der Herzog von Weſt⸗ 
minſter hat es für nothwendig erachtet. fein 
Schloß Eaton⸗Hall unter ſtarke Bewachung zu 
ſtellen, da Anzeichen vorliegen, daß die Dynamit⸗ 
verſchwörer ihre wenig begehrenswertbe Aufmerkſam⸗ 
keit dieſem mit Kunſtſchätzen und Koſtbarkeiten aller 
Art angefüllten prachtvollen Landſitze zugewendet 
haben. — Von den Urhebern der letzten Londoner 
Dynamit⸗Exploſtonen iſt, trotz aller gegen⸗ 
thetligen Gerüchte, bis jetzt noch keine Spur entdeckt 
worden, doch ſoll in vergangener Woche ein im 
Solde der Geheimpolizei ſtehender Deutſcher nach 
Amerika gegangen fein, um dort Nachforſ ungen 


Abs. Lohren (Freiconf.): Meine politiſchen Freunde 


er 
Arbeiterbeitrag von 1,5 gegenüber. Die jetzige Vorlage 
weiß von einem Arbeiterbeitrage nichts. 2 erheblich halten, daß dadurch die Arbeiter im Allge⸗ 
bg. Hähnle (Volkspartel): Burch die Ausdehnung | meinen geſchädigt werden könnten. Man erklärt es 
der Carenzzeit auf dreizehn Wechen iſt den Kranken ferner für ungerecht, daß die krankenverſicherungs⸗ 
len, eine unberechtigte Belaftung auferlegt Viele pflichtigen Arbeiter, die nicht in der Unfallverſicherung 
Juwelſan ale in Wartemberg haben ſich gegen die | find, trotzdem auch einen Theil der Laſt dieſer letzteren 
uweiſung der Unfälle von Fabrikarbeitern erklärt Berfiherung tragen müßten, wenn die Carenzzeit bleibe. 
welche in Fabriken thätig find, denen die zwongs weise Das iſt aber nur ſcheinbar, denn in den Krankenkaſſen 
Errichtung von Jabritkrankenkaſſen durch das Geht ob⸗ find Leiſtung und Gegenleiſtung völlig gleich, und auch 
liegt. Aber gerade die kleineren Fabrilkrankenkaſſen die Arbeiter, welche nicht unter das Unfallgefeg fallen, 
werden durch dieſe Beſtimmung in ibrem Beſtande ges | wer en, wenn fie einer Krankenkaſſe angehören, für Un: 
hemmt, ja vielfach würde ihnen die Exeſtenz unmöglich fälle bis zu 13 Wochen aus dieſer entſchädigt. Ich 
. — weil ſie bei einem Berficherungs beſtande hätte ſogar im Gegenſatz zu der Commiſſionsvorlage 
— 0 85100 Perſonen unmöglich das Riſico einer] gewünſcht, daß die Arbeiter einen, wenn auch noch Io 
Jc0 ö bedchemlichen Carenz für Unfälle tragen können. geringen, direclen Beitrag auch zur Unfallverfiherung 
abe vor 22 Jabren bei anfänglich kleinem Beftande, | zu zahlen verpflichtet würden, dafür aber Antheil an der 
ehreren Hunderten gewachſen ift, eine Kaſſenverwaltung erhieften. Dieſe Forderung wird 
gegründet, und die damit gemachten allentbalben von den Arbeitern erhoben; und auch die 
gr lehren mich, daß Unfälle reich⸗ freiſinnige Partei wird ſich ebenſowenig ſcließlich da⸗ 
1 Ausgaben der Krankenkaſſe bean, gegen ſträuben können, wie die Mar cheſterpartei den be⸗ 
ſpruchen. Wenn Sie die dreizehnwöchentliche Carenzzeit rechtigten Forderungen zum Schutz der nationalen Arbeit 
annehmen, fo ermeilen fie mit der K anfenkaſſen- und auf die Dauer bat Stand halten können. 
Unfallsgeſetzgebung den Arbeitern einen ſchlechten Dienſt. g. v. Schir meiſter (freif): Die Belaſtung der 
n aut geleiteten Fabriken haben die Urbeiter in vielen | Krankenkaſſen zu Gunften des Unfallgeſetzes iſt für mich 
allen weniger in die e bei | nicht eine Frage der Billigkeit und der Opportunität, 
dig pen gehabt und oft mehr Leitungen empfangen, als ſondern eine Frage des Rechts. Deckten ſich die Ber 
dies dei dem Krankenkaſſengeſetz der Fall fein wird. Auch ſonen, auf welche das Uafallgeſetz ſich bezieht, mit den 
e Verſicherung gegen Haftpflicht und Unfälle haben in Krankenkoſſengenoſſen, fo könnte die Rechtsfrage zurück ⸗ 
der Regel derartige Fabriken ſelbſt übernommen, obne ſtehen. Nachdem aber in $ ı geſtern der Wirkungskreis 
don den Arbeitern einen Beitrag zu erbeben. Als des Unfallgeſetzes fo verengt ift, daß nur ein Theil der 
Induſtrieller muß ich geſtehen, daß ich auch beute noch Mitglieder der Krankenkaſſen, weſche die Koſten der 
die private Unfallverſicherung vorziehen würde und deds | Carenzzeit tragen ſollen, von dem Unfallgejege profitiren 
Ib für Zulaſſung der Brivargefellibafien bin. Meine | fann, würde die Annahme des $ 5 die Mehrzahl der 
— und ich erklären uns aus den angeführten | Arbeiter mit einer Leiſtung belaflen, für welche ihnen 
ründen gegen die dreſzehnwöchige Caxenzzeit und bes feine Gegenleiſtung gewährt werden ſoll. Das verhindert 
en uns vor, bei Annahme dieſer Neſtimmung und mich, in dieſer Beziehung für die Vorlage zu ſtimmen. 
einigen anderer, uns nicht zuſagenden 2 bei | Die Einleitung zum $ 5 bedarf eines Commentars. Das 
8 e 823 ar ha Eulſchäbtgung Wort . in 8 zu enge 
. 1 alte die D „wenn jet er verbünde egi 8 . 
welche dies Geſetz für ſchwere Unfälle deſtimmt, für Lich erklärt warde da Darunter nicht allein anurgiſche werden, beeinträchtigen würden. Sie können auch nicht 
gezugend; ich halte es auch für prakliſch, daß für die Fälle, ſondern überhaupt jede laesio im römtichen Sinne zu zun Schutze der nationalen Arbeit beabſichtigt erſcheinen, 
erſten 13 Wochen der vorübergehenden Eıwerböunfäbigs | verſteden ift. Warum ein Rechtsperhältniß, daß feine Ver⸗ die Fabrikation von baummollenen und ſeidenen 
keit die Koſten des Heilverfahrens bei den Krankenkaſſen ſicherung im rechtlichen Sinne iſt, ſondern nur in der vulgären [Spitzen in Deutſchland ganz unbedeutend ift und ihre 
——— J lte f eine Er. | Sprache allenfalls jo genannt werden kann, bier als ae 7 > Basen en 
i ausge en iſt. 
bei 3 ne garhanel Dil. 5 et jede andre fisenden, in Verbindung mit Vertretern der beiheiligten I enn 
elegt | rechten Namen zu nennen. In der Sprache des Land» Branchen ſchleun'aſt eine Petition an den ag aus.] an „ „Da ſich die Einſetzung eines öffent⸗ 
ee das nicht Ver ng, ſondern Schenkun .. en, in welcher demſelben auf Grund der beute lichen klägers nicht bewährt bat, fo wird das 
Was die Ard 8 dieſem Geſetze empfangen, t Abenſcgaff kundigen, Nibelungen bie Lage der in] Amt abgeſchafft und deſſen Functionen zem Solicitor 
| alfo nichts als ein Gnadenbrod. ; 1 Jann aesogenen Beihäfttsmeige klar gelegt und des Schatzamts übertragen werden Dieſem ſollen 
[In der Abftımmung werden alle Anträge, ſowobl re der beanfragten Bollerböhungen | zwei Aſſiſtenten kur Seite geftellt werden, von denen 
the | diejenigen, welche die Carenzfriſt ganz beſeitigen wollen, dringend gebeten wird. der eine die Civil. der andere die Criminalfälle zu 


übernehmen hat, die ihm von dem Chef überwieien 
werden. Obſchon unter dieſem Arrangement die 
Zahl der auf Staatskoſten zu führenden Prozeſſe 


fc Ses 


wie diejenigen. welche eine vierwöchentliche Carenzzeit Die hiernach aufzuſtellende Petition ſoll mit 

einführen wollen, abgelehnt, und zwar die erfteren | den Unterſchriften möglichſt vieler intereſſirter 

Fieber See reale dee eee eue ee Fee den dene 
* ’ 

Stimmen des Deutſchfreiſtnnigen, der FMH der | Rei da Borgamee bad ſich obne Zweifel bedeutend vermehren wird, fo hält 

Socialdemokraten und der Nationalliberalen. Die Abs tags läßt die ö fe es fü I fein, | das Comite, welches die betreffenden Vorſchläge 

lehnung der vierwöchentlichen Carenzzeit erfolgt mit | tag d fe Preſſe es ſich on egen ein, macht. die neuen Einrichtungen dennoch für weniger 

— 908.0 . m Ganze > 10 De a Honis ele . De koſtſpielig, als die jetzigen, was allein ſchon eine 
ungen, deren im Ga wendig find, 

auch alle übrigen Amendements abgelehnt und der 3 5 des Abg. Dr. Bamberger durch perſönliche Yin: hinreichende Verdammung —— alten Syftems ift. 

ac. Newyork, 14. Juni. In Boſton wurde 


3 nach dem Vorſchlage der Commiſſion an⸗ 79159 — den — und jan 155 Pas Der er 
9 en. angehört, ren. Au e „Köln. 5 
36 enthält den Schadenerſat, der den Hinterbliebenen ff b en Saen a geitartite mit Barde - N 3 ein Rarfbejudte® 3 von 
eines getödteten Arbeiters gewährt werden foll, und zwar ligungen der deutſch⸗freifinnigen Partei aus e Blaine feindſelig geſin nab⸗ 
der Arbeitgeber vicht 1 ein Beerdigungsgeld vom zwanzigfachen Betrage des Nora All u ü wenigſtens auf einen] hängigen abgehalten, bei welchem viele berpor⸗ 
— (debe richtig! l b Verdienſtes, mindeſtens jedoch 30 4; 2) eine Rente für | x ** „Stg., ſucht letzt wenigſtens au 08 ragende Männer zugegen waren. Die gefaßten 
— —— are die Wittwe vom 20 %, für jedes Kind ven 15 4, für | Punkt aus dem reichen ſachlichen Material, . elne] Weichlüfie bekämpiten die Aufſtellung Blaine s zum 
vierwöcentlichen Car b jede mutterloſe Waiſe von 20 %, jedoch darf die gefammte | der Abg. Dr. Bamberger vorgebracht hat, e Präfidentſchaftscandidaten, drückten die Hoffnung 
2 — Summe aller Renten 60 4, nicht überfleigen. — Von Bau Erwiderung zu bringen, nachdem bei den aus, daß die Demokraten eine geeignete Perſönlich⸗ 
nur durch Com nd N den Soctaldemokraten liegt ein trag dor, die | Verhandlungen ſelbſt vom Bundesrathätiiche jede | keit als Candidaten für den Bräfidentenpoften auf 
empromiß zwiſchen zwei Parteien aus den | Beerdigungskoſten auf 90-4 eſtzuſetzen, der Wittwe eine ſachlich begründete Antwort ausgeblieben war. Aellen winden und ernannten einen 5 ene 
Wenn indeſſen die Vertheidiger der Vorlage nichts ſchuß mit der Weiſung, nach der Aufſtellung des 


worden ihn sbechlüffen der zweiten Leſung herausgebracht | Rente von 50 % zu gewähren, die Geſammtboͤhe der 


Vorm Rente dem Betrage des vollen Arbeitsverdienſtes leich⸗[Beſſeres an ben, als was die „Nordd. n 
ei Be a et nd bu ler "ac | Alk, a e Sebring 5 Olten fe Aa Mick denen dee ed 
der Con 7 tollen auch die von dem Verunglückten anerkannten außer-] Mühe auch noch ſparen können Das oſſiziöſe Blatt dann die nöthigen Schritte thun können, die als 


Commif ehelichen Kinder eine Rente erhal 

| ten. 
drüdtich erk de f Abg. v. Vollmar (Socialdemokrat): Ich babe 
keine große Luft, vor einer 1 zu ſprechen, die 
Gründen gar nicht zugänglich u ( iderſpruch rechts) 
'9 | Diejenigen Herren, welche die Ehe jo doch ſſellen, find 
eſchaffen werden Mit es, welche dem Volke die Ehe unmöglich machen oder ſie 
ö brafen werden Sie es wenigſteng erſchweren, namentlich in Baiern. In Baiern 
0 hat man je in dieſer An ein famoſes Geſetz ge⸗ 
t, es macht. m ſollen nun die ſog, illegitimen Kinder, 
en Krankenkaff b J wenn ihr Bater verunglückt, der Entibädigung nicht 
theilhaftig werden. Für mich reſultirt die Entſchädigungs⸗ 
pflicht des Unternehmers einfach aus der Alimentations⸗ 


will den Ausſpruch des a Dr. Bamberger, daß 
man den Export einheimiſcher Etzeugniſſe nicht 
fördern könne, ohne zugleich den Import aus⸗ 
en e ee 888 ar 7 
zun arauf, na en Ps 5 f ir ein 
Zahlen der 0 ndelsſtatiſtik Deutſchland ae e ee e Ben; 
nach manchen Ländern (Amerika, Spanien, Italien) d . ernſteſten Gefahr des Mißlingens ausgeſetzt ge⸗ 
weit mehr aus führe als es von dort einführe. Ab⸗ — — So weit das an fi offpieline erk be 
geſehen davon, daß die deutſche Handelsſtatiſtik, eits gedieh ift es durch die Sprinafluthen weg: 
wie allen Sachkundigen binkänglich bekannt if, Ben ge gerflört worden. In feiner Ver⸗ 
gerade über den Waarenverkehr Deutſchlands mit welflung, dieſe Linie wiederherzuſtellen, hat er 


nothwendig erachtet werden dürften. Ein weiterer 
Ausſchuß wurde ernannt, der mit den Unabhängigen 
von Newyork conferiren ſoll. 

* Aus Waſhington wird der Newyorker Zeitung 


pflicht, die ja nicht bloß für die legitime d 

die legitimen Kinder beftebt, ſondern aug für die — — 7055 und vielfach anbolftandige Auskunft eee dan en ir —.— N: 
illegitimen Kinder. Uebrigens ift eine ſolche Befttmmung lebt, iſt doch mit ſolchen Differenzen Dr. Bams Guatemala und Coſta disch zugewendet. nter 
keine fo außerordentlich ungewöhnliche; denn in dem giebt, 8 dem Patronat der franzöſiſchen Regierung hat er 


bergers Ausspruch nicht zu entkräften. Sein Hin⸗ 
weis darauf, daß von dem Geſammt⸗Export Deutich- 
lands im Betrage von ca. 3000 Millionen Mark 
nur ca. Ye in baarem Gelde, der ganze große Reſt 
aber durch Waarenimport ausgeglichen werde, wird 
dadurch nicht im Geringſten entkräftet; denjenigen 
Ländern, nach welchen wir mehr abſetzen, als wir 
von daher bezieben, ſtehen eben Länder gegenüber, 
bei welchen das Umgekehrte zutrifft. „Warum berück⸗ 
lden denn die „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht die jetzt 
n Frage kommenden Länder, warum unterſucht ſie 
nicht die Reſultate derjenigen Experimente, durch 
welche andere Staaten ihren Export mittelſt Poſt⸗ 
dampfer⸗Subventionen zu fördern geſucht haben? 
Das Muſterland dafür, auf welches ſich obendrein 
die Reichsregierung . beruft, iſt Frank⸗ 
reich. Wie ſteht es nun hier, hat man den Export 
franzöſiſcher Erzeugniſſe nach Oflaſten und Auſtralien 
ordern können, ohne den Import zu fördern? 

an betrachte folgende Zahlen: Frankreich führte 
i J. 1882 aus nach China für 3 Millionen Fres, 
während es für 88,2 Millionen Fres. von dort 
einführte; ſeine Ausfuhr nach Japan bezifferte ſich 
auf 2,5 ML. Fres, die Einfuhr auf 44,7 Mill. 
Fes; im Verkebr mit Auſtralten exportixte es für 
4 Mill Fes. und impottirte für 21,2 Mill. Fres. 


dlungen für die Ertheilung einer Con⸗ 
1 Anlegung eines Canals daſelbſt ange⸗ 
knüpft, und er geht mit der Idee um, den Iſthmus 
von Panama ganz aufzugeben. 


öſterreichiſchen Geſetz befindet fie ſich bereits 
verunglückten f 55 e eee (conf): Der Antrag bat 
weiſe chte der Fabrik. die Abficht, „ben Unterſchied zwiſchen ehelichen und une 
ehelichen Kindern auszuschließen. Wir ſtellen die Ehe 
eben jo hoch, daß wirs für unnöthig halten, auf dieſen 
ma Gf eiſch (reit) 

g. Gutflei reif.) erklärt, daß er nicht in 
der Lage ſei, für den Euſchädisungsanſpeuch der nt 
ehelichen Kinder zu ftimmen. Dagegen hält er es für 
gerecht, daß der Wittwe auch dann ein Entſchädigungs⸗ 
Aan ewährt wird, wenn die Ehe erſt nach dem 
Unfall geſchloſſen iſt. 

ß gegen die Gefahr. Auch fehlt Der $ 6 wird darauf unter Ablehnung ſämmtlicher 
rf chen Schugmaßregelm, wie die | Anträge unverändert nach den Commifſflonsdeſchlüſfen 
en der Fabritinſpectoren beweiſen. Was beißt nun | angenommen, ebenfo erledigt das Haus ohne Debatte die 
aber eigentlich die von dem Hrn Staats ſecretär und dem | 58 7 und 8. 
Abg. Dee behauptete Simulation bei Unfällen in den Um 4% Uhr wird die weitere Berathung bis Mitt⸗ 
Jabriken? Den Krankenkaſſen gegenüber ift fie möglich; woch vertagt. 
es erklärt Jemand: „Ich fühle bier und dort Schmerzen, 
ich kann nicht arbeiten, ich melde mich krank, — n⸗ Deutſchland. 
gaben, über deren Richtigkeit im Augenblick oft ſelbſt ein Berlin, 17. Juni. Der Reichskanzler hat 
Arzt nicht zu entscheiden vermag. Aber etwas Anderes in der Sonnabendſitzung des Reichstags den Um: 
it es beim Unfall: ein halb abgeſchnittenes oder ganz] ſtand, daß er auf die Rede des Herrn Bamberger 
des eat, Beroun en die e Sand, En nicht eingehend antworte, behauptet, er habe den 
vechts: Innere Berlegungen! Rückenmark Erſchütterungen) | Ned ner nicht verstehen können. Der Reichs: 
Nein, für mich, giebt es feine Unfälle, die nicht er: | kanzler hat ohne Zweifel feine Gründe zu dieſer 
fenubar find, age find erkennbar, um fo mehr, Erklärung gebabt. Wenn aber die „Nordd. Allg. 
als fie faſt ausnahmslos unter den Augen eier 1 Ztg.“ heute den Reichskanzler damit rechtfertigt, 


Danzig, 18. Juni. 


Weiter -Ausfihten für Donnerfag, 19. Juni. 
Von privater Seite, mit Unterſtützung der Staats: 


inſtitute au oſe. 
(Orig. Telegramm — genen ee Peel v. 11. Juni 1970.) 


Bet wentg veränderter Temperalur und ſchwachem 
Winde veränderliches Wetter mit keinen oder 
geringen Niederſchlägen. 


[Vom Geſchwader.] Nachdem die Panzer⸗ 
Corvetten⸗Diviſion geſtern Nachmittag bis 6 Uhr 
ihre Evolutionen und Seegefechte⸗Uebüngen fort⸗ 
geſetzt hatte und dann vor Zoppot wieder vor 
Anker gegangen war, wurde beute früh bald nach 
6 Ubr wieder auf allen Schiffen „Dampf auf“ 
gemacht, um zu dem projectirten Landungsmanbver 
nach Gdinger Bucht zu geben. Da aber der fteife 
Nordoſtwind ſchon in den Morgenſtunden bedeutend 
an Stärke zunahm und eine ſtarke Brandung 
bewirkte, welche bei den projectirten Landungen 


1 


leicht Unfälle herbeiführen kann, ſo wurde noch vor 
der Abfahrt der Flotille Contre⸗Ordre gegeben. 
Dieſelbe bebielt ihre Ankerplätze inne und es ſoll, 
wie uns gemeldet wird, das Landungs manöver nun 
auf morgen verſchoben ſein. — Heute oder morgen 
wird auf umierer Rhede auch die Segelfregatte 
„Niobe“ (Cadetten Schulſchiff) ankommen. Die⸗ 
elbe iſt vorgeſtern bereits von Swinemünde nach 


(ſelbſt die Zahnreihe im Munde war durchbrochen) 
conflatirt wurde. 

*Verletzung] Der Arbeiter Carl Schwinkowski 
hatte ſich in vergangener Nacht auf der Giſchlauer Feld⸗ 
mark umhergetrieben und wurde dort von einem feinen 
Bezirk abpatrouillirenden Inspector getroffen Letzterer 
rief S. an, dieſer ſtand jedoch nicht, ſondern ergriff die 
Flucht, worauf ihm der Inſpector einen Schuß aus ſeinem 
Gewehr nachſandte. Dieſer traf den S in das rechte 


Urnen waren mit ſchalenförmigen Deckeln verſehen, von J deutschen Staats-Fonds war sehr beschränkt, die Oourse l 1 * 
denen je doch nur einer unbeschädigt heraufgebracht wurde. Luder Petenten d n 4½ Pres- E nen 


Das Innere des Sarkophags war mit langen dünnen | eher vachgebend. Der Benken matkt war sehr still. Die Cassawer:' = 


Flieſen Belegt. die jedoch, als fie der Luft ausgeſetzt ] diese G-bieıes Insen vellsrärag Iotlos;, ebenso newegengnos iu 


wurden, in Staub zer ſielen. 8 einiges 

a. 0. Newer, 14. Jun Auf der Camden und en 5 
Atlantic-Eifenbahn in New⸗Jerſen, etwa 10 Meilen | p. Bra 108 100 Tit = 245 
von Camden, erfolgte beute ein Bufammenftoß | Sete anieihe | ds f 40 „um HPr >| sl € 
zwiſchen einem von dieſem Orte kommenden Vergnügungs⸗ 45. 4 4 10 10 Wem ii | 


gelb I I. Orient-Anl] 58, 58,80 
Juni Juli 171,50 171,50 4 Frus. Anl. 80 76, 76.40 
Bep.-Oktbr. | 176,70, 176,70 — 252,00 253,00 


loggen n 533,00 534.00 
Juni 145,50 145,50 | Ored.-Actien 517,00 519.50 
Sept.-Oktbr.| 146,50 145,50 | Disc.-Comm. 198,10, 199,90 


Min 


wollenes Hemde, 2 Paar ba ängen. — 
Gefunden: 1 de Henne Wennigsen Iich en⸗ 
go Walde; abzuholen von der Wilhelmine Schlich 
aumgartſchegaſſe 33. 
Cöslin. 16. Juni. In der heutigen Sitzung des 


dings auf beimiſchen Werften erbaute Torpedo⸗ 
boote auf unſerer Rhede Proben ihrer Sanellig⸗ 
keit und Manbvrirfähigkeit ablegen und es dürften 
dieſe Proben für die projectirten großen Beſtellungen 
auf neue Torpedoböte weſentlich mitbeſtimmend ſein. 


anzig abgegangen. Bein, namentlich die Wade vollſtändig zerfleiſchend f f 55 
Die, aus den Fahrzeugen „Jager“ „Sicher“, S. wurde ver Weges na 75 Stadt⸗Lazareth har E e e bbc Bon — . 5 5 40120 4 N e Fun. 5 
·Tapfer“, „Kühn“, „Vorwärts“ und „Scharf“ be⸗ | und dort aufgenommen, auch conftatirt, daß das Bein andere Perſonen verletzt wurden. Die Kataſtrophe 1 1108 00 &otikardbahn 104. 2 
Hebende Torpedobbots⸗Diviſion lief heute Mit⸗ von ca. 40 Schrotförnern 218. Nen 8 i wurde durch die Unachtſamkeit eines Signalwärters ee 
iu da bon e n de dee en Wee e g | Bkrgeier HE 
rwaſſer ein, während ein fie begleitendes eu Die » x e eee ETF r 
she. e e e lle Die" Gore | e Berg Auen, GR | Börsen-Depasche der Danziger Zeitung. 1 EEE BB 
Hir 15 auf der Rhede er eg: ” Wie | Unfugs, 4 Opdachlofe, 2 Bettler, 3 Dirnen. — Geftohlen: Berlin, den 18. Juni. R | 
biefigen en, ſollen übrigen ei Gelegenheit der | 1 filberne Cylinderuhr mit Haar ſchnur und goldenem or. v 17. PER ‘ 11.00 u. [ano 1m 
- Flottenmandver auch noch andere, neuer: Schieber, 1 ſeidener Shlips, 1 Jaquet, 1 braungraues eisen, 1 10 en. | 
& 
1 
& 


hieſigen Schwurgerichts wurde die verwittwete Arbeiter Deutsche Bk. 151,50 51 1 
Sonn (Techniker Verſammkungen] In dieſem] Gehrke aus Tempe burg wegen Ermordung eines mehrere | 200 % r Lanrahätte 107.79 107.30 222 
| ommer tagen bier zwei größere Techniker: Vers | Wochen alten Kindes, deſſen Mutter die Braut ihres] Juni — 23,50 Oestr. Noten 167.95 167.90 | mc, Eh | BOT e. 
ammlungen. Zunächſt wird im Juli der Verein [Sohnes war, zum Tode verurtbeilt. Die mitange: | züpöl N Russ. Noten 205,80 205,80 | de. Papieren f 740 — — 
deutſcher Eiſenbahn Techniker bier mehrtägige] klagte Mutter des ermordeten Kindes wurde freigeiproben. | Juni 55,20 55,90 | Warsch. Kurs 205,20 205.35 | .. „„ 120) an an 
Berathungen abhalten und am 21. Juli dann die 1 17. Juni. Wie die „K. H. 8." hört, | Sep. Oxtbr. 53,60 53.70 London kur: — 20,405 | man de, 1. F fee e eee. 
Jahres⸗Verſammlung des Vereins der Gas fach⸗ fiht a 7 . — „ 8 eee mit J Spiritus loco| 51,00 51,10 London lang — | 20,345 — Anl 1385 183.20 ——— 
männer folgen. Für die letztere Verſammlung bandlung. auf welch eur e 0 1 eee SW. B. f. 4 g * E 2 * — der € 
And in Ausſicht genommen Berhandlungen und [Synagoge errichtet werden fol. e  umentale | 6% Consols 108.10 103.10 Sale. 1530 1210 Fe a 
Demonſtralionen über Gaskochapparate, das * Dem Amtsgerichtsrath Velthuſen zu Lyck iſt aus . ne 94.80 94.90 MlawkaStP. 11220 1 1260 | . de — 5 32 Tanne 
elektriſche Licht und Waſſerverſorgung für Städte. | Anlaß feines 50 jährigen Amts jubiläums der rothe Adler: 4% do. 101,75 101,80] do. St-A. 74,30 74,50 = —— Ge. 25 7 Kuni-Kiew 
Die ſchon Lange geplante Gründung einer Alters: | Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. „Rum. G. B. 95.60) 95.60 Mainz-Ldwb. 2. . de. or | 6. 008 n 
verſorgungskaſſe ſoll auch dies mal wiederum Gegen⸗ Gortſetzung in der Beilage.) ug. 4 idr. 7670 77,00 Stamm. A. 109,75 110,00 | 4. m Set Arl. 15 18 60 ee. 
ſtand der Berathung werden. Vermiſchtes Neueste Russen 91.85 de. l f . | — | eee Ter 
Militäxiſches! Der Seconde » Lieutenant * Berlin, 17. Juni. An Stelle des verſtorbenen A sakweoh, — | © | STR 5 
Beander v. Petersteiven van Garde- chien. Profeſſors Guftav Richter iſt Teitea d Genoſſenſchaft Sonbon, 17. Semi Yu ber Kulte angeboten | Feige ziui-Pia..|« | 6620| Bank- u. Industrie- Actien. 
“taillon iſt auf em Jabr zum 1. Leibbufaren- Regiment | der ordentlichen Mit lieder der ni 5 ge en der | 3 Weizenladungen. — Wetter: Schön. ee ee ah 
dommandirt und dem Premier-Lieutenant Kauffmann | Künfte der e Pr bee Ludwi Kr 5 — Bewyerk. Af. Yen = 
yorı Graubenzer Landwebrbataillon der Abichied bes | Mitgliede des Senats; Madenrie venkült und Danziger Borſe. f Inallenische Ser: 8828 Ng Handels 
willigt worden. \ ftätigt worden I NN ee Amtliche Notirungen am 18. Juni. do. a —— 
W [Berfonalien] Der Rechtscandidat Johannes * Tie unter dem Verdacht des verſuchten Mordes en Ioco flau. 2er. Tonne von 2000 1 de. e Brad 
134 zeig ift zum Referendarius ernannt gefänglich eingezogene unverehelichte N. iſt am Sonn: lafig u. weiß 127-1308 185—195 4 Br. E „ 18 3% Danziger Privatbank 
— misgerichte zu Zoppot zur Beſchäftigung üder⸗ | abend wieder aus der Unterfuhungsbaft entlafſen oc dunt 1261808 . Türk. Alen 34% Densehe Je- B. 
* [Rehrermahl] Zu flädti worden, nachdem ihre Behauptung, daß fie mit a ee 1668 Hypotheken Pfandbriefe. | Deutsche A 4 V. 
Be akt non 88 8 e Kleeſalz nur ſich ſelber habe vergiften wollen, durch die — N 112-4285 18114 Br 0 E J Deammme Lee 
5 A 2 2 1 1 25 =. IV. — . 
. am Saulgraben, 8 Brook ie 8 Ermittelungen ihre volle Beflätigung ge⸗ . 110-1258 135155 4 Br. F Denne B 188 
emar r die Knabenſchule auf dem Ha * Die Niähri 4 Negul eis 1268 bunt lieferbar 162 4 dred-A-Rk. 5 111,06 
CCCVVVV%VVVCCC rl Kektug DER, Min pe Saniguı 10 or, | Mrd |} 13) Boreus 
Madchenſchule der Niederſtadt und Lehrer Kuhr aus | Mutter wohnte, vergaß ſich aun Sonnabend Witten a 5 Dr. u Sd. Ne Ausufte r r n l. 8 
oppot für die Schule der Außenwerke. dieſelde bei Tiſch in unziemlichen Worten Die aller tbr. 162% & Br., 162 & Gd., Me Gent. | r/ e 108 (0 Lübesker Comm.-Bk. 
Militzriſcher Beſuch.] Der Commandeur der | rügte deren Betragen und gab ihr ſchließlich eine Ohr⸗ Oktober 164% 8. Pr. u. Gd. de, neuer Ular =. 2 { 
ic Infanterie-Divifion, General Lieutenant v. Tarif, | feige. Kaum batte das Madchen den Schlag ermfangm 171 4 r. 7 Dftbr.-Rovbr. neuer Ufang 171% A | mp. | 6 100.501 Neri Bank 
it in Zoppot angekommen und hat im dortigen Kur⸗ als daſſelbe auf den Flur ſtürzte und ſich 4 te ni h Br, 171 4 Od. er 2% 104 20 . Bi. 
aufe uartier genommen . über da eländer der Treppen herabſtürzt 5 Obne gen loco unveränder von 2000 8 Pelz, landsehafil, 6 | 620 Tea, Ne. r. 
[Ausflug ] Die Schuler der oberen Klaſſen des | einen Laut von ſich zu geben, lag di Unb groblörnig Jr 1208 146-147 &, tranf. 135 AM — EN : 
biefigen Petri R ; & „lag die Unbeſonnene fofort N 1208 1 d Rus. Oenwal de |5 | 8150| Prem. 
ealgymngſiums unternabmen geftern einen | mit zerſchmeitertem Schädel auf dem Hausflur in ibrem Regulirungspreis ieferbar inländiſcher 146 M, | * 1m: drang 80.27 
us flug durch den Wald über Espenkrug nach Kl. Katz, Blute todt. Die Leiche wurde in das Obductionshaus unterpoln. 137 &, tranf. 135 4 Lotterie-Anle en „ Sede . 


ie Tertia — — Auſtalt einen ſolchen nach Kahl bude. 


ſcreilen Der Schmerz der Mutter iſt ein nicht zu bes Auf Lieferung dr Juni tranſ. 134½ & Gd, der Bayer. Fete. 5 


80 | Behl 
= 8844. 


or. [Denkmal.] Freunde und Gememdemitglieder | ſchreibender. Juni⸗Juli tranſ, 133% & Gd., Kr Juli⸗Augu zunschw. Pr.-Anl. 97,90 — 
im Oktober v. J. verftorbenen Predigers der St. * Der Vorſtand des 161 tranf. 133% 4 „ Pe Sept. Olio nur Goth. Prämien-Pfänr. | 5 [17 2° — A ET a. 
Barbara⸗Gemeinde, Be Eduard Lange, beabſichtigten Vereins au Gr. Noerfelde herben lit Belge 129 M bez, inländ. 136 Br., de Oftobers | Rz Et .. % 1 70 Laaber 
auf dem Grade deſſelben einen Obelisk aus grünem | für feine Mitglieder: „J olge Beeinfluſſung bat der November tranf. 129 A Br., 128½ & Gd. — d 1 
chwediſchen Granit errichten zu laſſen. Da der St. Gaſtwirth Berger in Lankwitz ſich veranlaßt geſehen, die e zur Tonne von G Lasse n es 42 Bal bs bert 
— tbara- Kirchhof im ſtrengen Feſtungs⸗Navon liest, dem Vorſiande ertheilte Bufage feines Lokals für Sonn⸗ ruſſiſche 1038 1204 de. T % 5 1120808 4 B. Omai 
—4 einem bezüglichen Anfuchen der betreffenden Ber: | tag, den 15. Juni, zurückzuziehen. Der Vortrag des tter⸗ 115 4 tranſ. 40. Leese v. 2 — 22 ——— 
bir des Berfiorbenen von der Königl. Commandantur, | Herrn Reichstagsabgeordneten Pr. Greve⸗ Tempelhof] Nübſen loco As Tonne vgn 2000 8 Oldenburger Loose» % 158.10 | td 
Folge von der Reichs⸗Ravon⸗Commiſſton zu Berlin nicht | findet daher nicht Sonntag in Lankwitz, ſondern Auf Lieferung Pe Septbr.Oktbr. unterpolniſcher | Kiuyermmnoor-Loon| 4 | 9560 | Wilhemehätie 
Folge gegeben unter dem Hinweiſe darauf, daß ſich in onnerftag den 19 Juni cr, Abends 8 Uhr, in Li 9 248 M Gd. Russ. Präm.-Anı. 1984 b 11.10 0 
ee Br om Kanal Baal | Sn 57 2 8un Io 90 = on Mm | EEE Bi 
„die den Rayongeſetzen zu,] ſtatt f ie » — — . 
aunerlaufen, fo vermehrten, daß es der Bert ee des . ae ee e Betroleum 2er 100 K loco ab Neufabrwaſſer unperzollt] Eisenbahn- Stamm- und u. Hüttengesellsch. 
eh der Feſtung erbeilche, von nun an dergleichen dringend um zahlreiches Erſcheinen.“ 8,55 AH inal⸗Tara. Stamm,Prioritätss Actien, Berg- Div. 1865 
ein den Raden nicht mehr zu ertbeilen. Es iſt nunmehr Die Cerſ'ſchen Erben haben, wie das „Kl. J. Wechſel⸗ und Fondscurſe. London. 8 Tage, a Mee 6% N. ER By 
metzmeiſterg ongeſetzen entſprechender Entwurf des Stein | von „autoriſirter Seite“ wiſſen will, vorgeſtern durch] = gem. dam, 8 Tage, — gemacht, 4% ] Perc Lünen 2 10720 
zur Ausfüß Ferrn Kosch biefelbft zu einem Kreuzdenkmal | notariellen Act das Victoria Theater an das Eden⸗ . CTorſolidirte Staats- Anleibe 102,75 Sd | Derin-anbali... Sender Zink. 66 5 
kenden Verbäla en ag „ene cher unter dieren beichräns | theater- Eonfortium für den Preis von 1800000.M | 3% & Peniche 8 29,65 Ad. 87 ins 81 
ift. Daßſelbenſiſſen als recht geihmadvoll zu bezeichnen verkauft, „Am 1. Jonuar 1885, fo meldet das ger | ME Pfandbriefe ritterjaftlich 94,65 d + % | en 
fertigt, bef fab ber Berta, des Saal aas boten | nannte lait werden die Ker cen erden von bem fande anbbriefe, riterieaftt, 103,10 Br, Wee %, Wechsel Oonrs v. 17. Jun 
un 9 e men, uriß- NS — Eu ee an rue Wende Raufmannfdafltr ) 47 7. 1 51 
e: en die mungs⸗verhältniß Fi ie neuen Käufer hab s ER ae a ar me er an ER EEE 8 
% „ Das Bictoria hehe uhr Brenktlne De Denia, 10. rnit, Bene, „ 
Militär: Fr Be 18» Concert] Ber dieſige | Keaiſer⸗Wilbelmſtraße fallen wird und daber nach der⸗ ‚Betreidebörfe (F. Grobte.) Wet 700. 1 8 16. 2 | e108 
te wieder em Wederein beabsichtigt auch in dieſem | ſelben eine andere Front bekommen muß Theil bedeckte Luft. Kalte Temperatur Wind. NNO. — Ben d (0098 
Wufiteoreen Monftre- Concert durch ſämmtliche „In den Räumen des Oftbahnbofes berrſcht, feit- en loco blieb auch am beutigen Markte bei % . LEN 12155 
offenen > der Garnıfon in dem ibm, freundlicft | tem des militärsaöronautifce Berachement dort | Hager Stimmung fhmer verfäuflic, este Preiſe waren | 8a | Peine > 2. jwen| 475 
Kaff enen, großen Schützengarten zum Beſten feiner | jeinen Einzug gebalten, das regſte Leben. In einem der nicht voll zu bedingen. Der Umſaß blieb auf 150 110,00 4 ni . 8 
wir 12 veranftalten, und zwar am 1. Juli er. Wie | Säle iſt eine große Schneiderwerkſtatt errichtet, in der en beschränkt und iſt gezahlt für inländiſchen 221 3 
Droga, oll oncert neben einem vorzügliben | ununterbrochen 12 Nähmaſchinen in Thätigkeit find, ] Sommer- 1258 1654, bellbunt mit Geruch 1248 174 4, Sort 
nm für das Zuſammenwirzen der ungefähr Hier werden die Hüllen für die Ballons zuſammengenäht, bunt 1258 178 ½ , für volniſchen zum Tranfit BER e X 
m Schngencd noch in Form von Promenaden-Goncerten | mit denen das Detachement ſchon in nächfler Zen feine | 184% 164 4 e. Rafſiſcher Weizen wurde rr 2 
fioße chützenpark, im gr: fen Garten und auf dem daran- | praftiicen Uebungen beginnen fol. In einem anderen | nicht verkauft. Tranftt Juni⸗Juli 159 A — %% Tante. 1623 
San alle ausgeführt werden und es ift für den | Raume haben iler etablirt, um die Netze für die [Br., FulrAuguft 160 4 Br. und Gd. Auguſt Sep- a ar 5 ee IE 
ſicht b ein großes Feuerwerk auf dem Walle in Ang.] Ballons zu ferti en, an noch anderer Stelle flechten [tember 162% & Br, 16 . Gd, Septbr.⸗Oktoder u.. Oderasera |1318:| Ba Beheiztes 2 
Fiche. Es ıft zu wünſchen und wobl auch mit | Kordmacher die Gondeln während Tiſchler damit bes | 164% „ Br. und Gd. Eentbr»Dfibr. neue Ufancen e a ee Bankanten <= = a 
Unterrdeit zu erwarten, daß, wenn ber Himmel dem ſchäftigt find, die Ballonreifen herzuftellen und Mecha⸗ 1 * Br. und Gd. Oltober⸗Nobember 171%, K Rn DT "| Osmerzei i 
Mon zebmen giftig it, auch dieſes Jabr dieſes | niter am Bau der Ventile arbeiten. Alle Diele Hand. Br. 171 4 80 u 162 K n sm de. nnen. 0 65 
e@&oncert Weluher zu vielen Tauſenden im | werker, 25 an der Zabl. find dem activen Goldatenfland eft. Umſas 30 Tonnen und der 1208 . 


Ude brillant illuminirten Schützengarten vereinigen 


* Turn⸗ und Fecht⸗Ver in.] 
fand — Punſchre'ſchen Lokale 8 ben m nn 
Seneraiverlemmuhung — in welcher eine Ergänzungs⸗ 
8 ertheilt — der Worte N bi 
ereins beſteht punmebr aus den Herren Dr. med. Maß⸗ 
8 Katterfelbt (ftellvertr. Vorſitzender), 


entnommen. Sie werden ſowohl ı i 

von Ballons, wie auch in deren 3 1 
Als Kaſerne ift einer der großen Warteſäle ein erichtet, 
Ein daneben liegendes Zimmer il den 4 Unteroffizieren 
des Detachements angewieſen worden. In der Wahn: 
hofshalle wird außerdem alltäglich fleiß ia mit der Waffe 
erercirt, damit die Mannſchaft nicht aus der Uebung 


mmt. 
Der gewiß ſebr ſeltene Fall einer Kindertaufe, bei 


gen loco f 8 ; 
nen inländiſchen 1198 146 , 1228 #, für | Meteorologische Depesche vom 18. Junı. 


uni Tranſtt 134% „ Gd, Juni⸗Juli 8 Uhr Morgens. 
4 Gd., Juli⸗Auguſt Tranfit 1337 4 Br., Original- Telegramm der Danziger Zoltung. 
Sepiemder⸗Oktober inländ. 136 M Br., Tranfit 129 UTA r 22 
F 

3 „ n. „ 5 
Tranſſt 135 4 — Gerſte loco rubig, ruffiihe zum | Stationen. 


ternb % Domansty (ſtellvertr. T 15 7 le Fon etibfen ent Dh 5 Zn 
lernber g h ellvertr. Turnwart), i onne. — Winterrübſen Sept.⸗Oktober unters | — 
Litzmann Kannen Gieſe (ſtellvertr. Sara) A % ban i. Schl — Bun ee polniſcher 248 A Gd. — Spiritus loco 51,50 A Gd. er N 
wart). durmböfel (Zen Sommerfeldt (ftellvertr. Koſſen⸗ Ur⸗Ur-Großmutter, die in ihrem 87. Lebensjahre von Wolle Christiangund 980 1 
wart). Die Fe wart). Diller (ftellvertr. Zeug: | Bautzen nach Lödau gereiſt war; ferner eine Ur⸗Groß⸗ Königsberg, 17. Juni. (Woll markt). Die Zu⸗ 2 * 2 
eruin geleitet * werden von Orn Hauptmann | mutter, zwei Ur⸗Großväter, zwei Großmütter und ein fuhr betrug heute ca 1500 Centner, fo daß im Ganzen | ed "Oo 2 
kt h . Stiftun sfeſt des Jereinz or, mid ö dr jowie die Eltern und — als Hauptperſon:] gegen 8400 Centner angefahren fein — — Ber ER 6 
Te naRopfe Be eiert werben. der heutigen Morgennummer meldet ein Mert heibt anbaltenb laben A TE 
Berhäliniffe ſcht ten unt Da unſere Erwerbs⸗ Bonner Telegramm, daß der Mörder der Frau Schiffs- Nachrichten. — HUN 264 NNO 2 | Regen 11 | 
aus der lebhaften re guuftig ind ergiebt dich auch Earflanjen ergriffen ſei. Ueber den Mord felbſt Danzig, 18 Juni. Die biefige Bart „Eintracht“ | Bi - - - er „ 
Der Pfänderbeſtan re ein unſeres ſtädtiſchen Leihamts.] meldet die „Köln. Volksz.“: Geſtern (am 15.) Nach⸗ bedere: Di u) ift laut telegraphiſcher — * — En 3 | bald bed. | 18 | 9 
der heuligen Monat — äuft ſich nach dem Ergebniſſe | mittag fand man die Gemahlin des diet en Rechtsan⸗ he am 17. Juni cr. glücklich in Darien (Amerika) | Meufahrwasse: | N 4 | vedenkı 12 
mit 291 030 4 et 5 auf 36 422 Stück, belieben | waltes Carſtanjen bei Oberkaſſel bei — ermordet | angekommen. Kemel. . 5 758 | No & | heiter “ie 
Pfandſumme Mitte Mei) In nt und 285884 4 | im Walde Das Entfegen über diefe That, welche die Stolpmünde, 16. Juni. Heute Morgen wurden | r 17 | N 3 | voii | it 
ſonſt der Pfänderbefla ** ud einer Zeit. in welcher | Familie eines der angeſehenſten Kölniſchen e bei mäßigem NW. auf dieſigem Strande eine Anzahl | Keren. 12 | sw f 11 | 
letzt alſo eine ziemlich e gel dient, ergiebt ih | undeſchreibliche Trauer verſetzt, kommt nur dem Mitleid | fihtener Sleeper ſowie auch einige Luken, anfcheinend | Sete 7038 | NW 8 et | 11 
* [Badebefud Si \ teigerung. A mit der Betcoffenen gleich. Es liegt zweifellos ein | von einem Dampfer berrübren, geborgen. München 163 | NW 2 | dedenk: | 1 8 
, , . Dee Oüsnner „Emmer, | Bit" W „ . 
Ei - e hatte am Donnerftag (Frobnleichna a i i i i WNW 3 | wolkenles | 1% 6ı 
zahlen einzelſtehenden, welche zuſammen 1218 Perſonen | ihren Kindern von ihrem Landbauſe in Oberkaſſel aug 6 e NR Merl unt Kalfſtenen 82 % Ne 10 | 
* [Berfäütt . 7 einen Spaziergang nach dem Delberge gemacht und war | und. Bulver. collidirten beide deim Ausgehen in See, Dein . on 5 | wolkenlos 15 
über den Tod d ung] Zu der geftrigen Mittheilung | bei deſer Gelegenheit von ihrer Geſellſchaft abgekommen. in Folge deſſen der erſtere an Steuerbordſeite und Utztere | Nu . 
balten wir v he Kinder durch Verſchüttung ers | Seitdem hatte man fie nicht wieder geſehen. Sofortige | an der Backbordſeite verſchiedene Beſchädigungen über 1 hmittags Gewitter mit Graupel und Regen. 2) Nachts 
Burg: der on befreundeter Seite noch folgende Ergän⸗ eee die am Freitag mit der ganzen Alle Waſſer erlitten; beide Schiffe mußten debufs Reparatur OL baren Mittag Hagel, Nachmittags Regen 3 Veränderlich, See 
berg, — auplatz des Unglücksfalles iſt nicht Stolzen⸗ jugend fortgeſetzt wurd n, hatten kein Ergebniß. Geſtern | der Schäden in den Hafen zurückkehren. ruhig. 4) See rubig. 6) Seit gestern Nashmittag öfter Regen. 6) Nach- 
Oimterſchidlf n derſelde liegt binter den Gärten von | Nachmittag endlich fand man die Leiche, nahe bei dem Stettin, 17 Juni. Der Dampfer „Stadtrath | te etwa Regen. 3 
läuft, Der G. rel Straße, die mit der Chanffee parallel | Orte im Dale verftedt unter Gres und Laub, ihrer | Hellmig“, welcher, wie mitgetheilt, mach dem Zuſammen⸗ . at ek eine 9 = 
Die verungluckter berg gehört dem Fuhrmann Wroblewski. | Ubr, ihrer Baarſchaft im mulhmaßlichen Betrag von | ſtoß mit dem Dampfer „Stettin“ auf eine Wieſe auflief, Sturm, 10 — starker Stüc, 11 = Pefuger Sturm, 19 = Orkan 
mittbeilte, nicht Kinder waren, wie der Vater derfelben | 60 „ und ihrer Ringe beraubt. Nur der Trauring | um nicht zu finken, wurde eſtern Nachmittag, nachdem Ueberſicht der Witterung 
lich h nach Grand geſchickt, ſondern wahr: | fand ſich noch vor. das Leck im Bu verſtopft worden, mit Hilfe eines Bei langſamer Zunahme des Luftdrackes iſt die all⸗ 


inlich bi 
dort angegangen, um im Grar de zu fpielen, 
dab face are, Gen den pre fc en dener 
Vormittag — Söhnchen des Arbeiters S. bis heute 
a bereit : 1 obgleich geftern Nach⸗ 
ionnie 
ufs Ausgradung des Knaben gentheitet u a 


A. London, 16. Juni. Am Sonntag Abend gegen 
8 Ubr erfolgte in einem Privathauſe im ſüdlichen London 
eine Exploſion, deren lauter Knall alsbald große 
Menſchenmaſſen beranzog, Die Polizei drang —— 
in das Haus ein und fand, daß die Exploſion während 
der Miſchung einiger Chemikalien erfolgt war. Dem 


Dampfers flott gebracht und zur Reparatur bier ein⸗ 0 N Fe 
geſchte pt. . E 1 BR. img ige "üble veränderliche Wetter mit 
Kopenhagen, 16. Juni. Die zöſterreichiſche Bark (machen, meift nordweſtlicher ee n fort. Au 
i i wie in eſterrei 
Orleans mit Baumwolle nach Reval abgegangen, iſt in e dete n Hamburg und 
Hannover gingen geſtern ſtarke Hagelſchauer nieder. 


wurde nglüde all.) Von einem ſchweren Unfall errn, der ſich mit dieſem „Experimente“ beſchäftigt ewyork, 17. Juni. Der Damp tal y“ rte. 

Weidune von 5 Nachmittag der Matroſe Alexander | hatte, wurde die linke Hand abgeriſſen und man and ibn der National Bampfihifis- Gombaguie cg Mee ge P 

„Linde farne⸗ Im! im Hafencanal Liegenden Seedampfer | beſinzungslos auf dem Boden des Zimmers liegen, wo | Linie) ift bier eingetroffen. logische Beobachtun 

ge aufgebal etroffen. atte an Land etwas | ſich die Sprengſtoffe entladen und furchtbare Berwüftungen Meteorologische gen. 

zurück gehe ten und kehrte etwas angetrunken an Bord | angerichtet hatten. Das Haus ftand ſeit längerer Zeit Serliner Fondsbörse vom 17. Juni. 77——T—T—T—T—T—T—T—T—.—...— 

verlor er — Ueberſteigen über die Schanzkleidung | unter polizeilicher Bewachung und die Behörden glauben, Die heutige Börse eröffnete in cher schwacher Haltung. Die ge- | .$ |Barometer-Stand | Thermometer 

züdwärtg a g Gleichgewicht und ſtürzte an der Landſeite daß ſie eine wichtige Entdeckung gemacht haben. schäftlichen Umsätze waren so äusserst geringe, das sine eigentliche E FE RR Celsius. Wind und Weiter. 

dem inn un? Waſſer. Jedenfalls ift er bierbei mit | — In Lincoln wurden in voriger Woche durch Arbeiter, tre agen al ac ek eiehe | 73 | — — nenn 

gefallen, d auf einen unter Waſſer verborgenen Pfahl] welche innerhalb der Umfaſſungsmauern einer alten ver? Seheankarg n beim Schlusse dieselben Course ale beiVE-öffnung der | 17 | 4 756,5 14,8 ONO., schwach, wolkig. 

ge mnals er (bereits dem Ertrinken nahe) ber⸗ | ſunkenen römiſchen Stadt Ausgrab . lan som, Kammerike reehtmiil | 18 | 8 | 18 | 120 3 — 

Ki ogen wurde, ſtellte ſich heraus, d ß er unt d : en a usgrabungen vornahmen, ein Der Pries dueent notirte 2% Proc. Auf dem Markte der Internationalen 113 759,8 12,0 NO, mässig, bewölkt. 

— eine große Wunde erbalten hatte a Er ick do giematorium (Leichenverbrennungs⸗Ofen) und ein | Spielweribe e ebenso Fraugosen 3 8 272 d Tun Wann Tale re 
2 . i Noti:. 4 en waren rur ti- ! 

Bande mag? Stadi-Popareth geicafft, wo e , , . Kt and orte 


wohlerhaltene Urnen verſchiedener Größe befanden, welche 


D. * 
0 Der ont still. Russische Anlel “ Kleiniskeitn besser. Uugarische iellen Theil, bie Hau deiß- and Schifffahrt richten: A. lein: z un 
Aſche und verbrannte Knochen enthielten Sämmtliche k „alles 3 We — ie ie Danzig. 


ein N 
vollſtändiger Bruch des Unterkiefers Renten ebenso, Italiener unverändert. Der Umsatz In preussischen und mieratentheil ; m. 0 


Statt beionderer Meldung. 
Gottes Gnade ſchenkt 8 te 
einen kräftigen unge N 
Pfarrhaus Rahmel, 16. Juni 1884. 
4370) Siegfried Ebel 
* und Fran geb. Panzer. 


Die Beerdigung des Reifſchläger⸗ 
meiſters — Hilde R 
Herrn J. R. Claaszen 
findet Donner ſtag, 19. d. M., 
8½ Uhr früh, vom Sterbebauſe 
7 nach dem St. Saloator⸗Kirchbofe 
1 flat. (4359 


Conecursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das 
Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Carl Nickel von hier, iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderun⸗ 
gen Termin an 

den 3. Juli 1884, 
Vormittags 11% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
dierſelbſt, Zimmer Nr. 6 des Gerichts⸗ 
gebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. 
Danzig, den 12. Jani 1884. 
rzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Concursberfahren. 


In dem Rudolf Pruegel'ſchen 
Concurſe iſt neben dem Verwalter Kauf⸗ 
mann Lorwein ein Gläubig erausſchaß, 
1 — ag * 5 Dr. 

| tin und dem Kaufmann Leo: 
vold Perls hier, beftellt worden. 

Danzig, den 13. Juni 1884. 

Königl. Amts⸗Gericht XI. 


Freiwilliger Perkauf. 


„Die Beſitzung des Herrn Wannow 
in Küchwerder. circa 11 Hufen culm. 
durchweg guter Ackerboden und Wieſen 
nebft Wohn: und Wirthſchaftsgebänden, 
werden wir Unterzeichnete 
Donnerftag, den 26. Juni, 
von Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle, im Ganzen oder 
getheilt, verkaufen, wozu Käufer einge- 
u 8 

eſonders machen wir Käufer zum 
Hauptgrundſtück, 6— 8 Hufen al —. 
Plane arrondirt gelegen, nebſt einem 
mit reichen Anlagen ſelten ſchönen Gar; 
ten, aafmerkſam. 

Die Kanſ bedingungen werden günſtig 
geftellt und Kaufgelder bei genügend 
gebotener Sicherbeit gezen mäßige Bin: 
ſen auf mehrere Jabre geftunter. 
Grundſtücke, die ſich zum Parzelliren 
eigner, werden auch in Zahlung genom⸗ 
men, und find wir bereit, auch por dem 
Termin auf Anfragen hierüber Auskunft 
zu er heilen. (4383 


Anker & Cohn, 


Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 21. 

Yyıl Antrag des Auſſichtsratds und 
mit Zuſtimmurg des Vorſtandes 

werden die Actionäre unſerer Geſellſchaft 

zu der am 

Sonnabend, den 28. d. M., 

; Nachmittags 4 Uhr, 

im Lokale des Herrn Franke, Brod⸗ 

bänkengaſſe 44, hierſelbſt ſtattfindenden 

ordentlichen 


Generalberſammlung 


hiermit eingeladen. 
ur Verbandlung kommen: 
1. Geſchäftsbericht, 2 Jabresbilau:, 
3. Ertheilung der Decharge an den 
Anfſichtsrath, 4. Wabl eines Auf⸗ 
ſichtsratosmitgliedes, 5. Reduction 
des Actieu⸗Capitals. 

Nur die im Actien buche eingelrage⸗ 
nen aner faunten Actionäre Tönnen als 
ſolche in der Generalverſammlung er⸗ 
einen und rach Maßgabe 8 30 des 
Statuts vertreten werden. } 

Eintrittskarten find gegen Deponirung 
der Actien in unſerem Geſchäſtslocale, 
Hundegaſſe Nr. 57. bis Mittwoch, 
den 25. d. M., Mittags 12 Uhr, in 
Empfang zu nehmer. 


Guano -miederlage 


n 
Danziger Superphosphat⸗FTabri 
ss Nenn Fabtit 
Der Vorſtand. 


(4356 


Rünſtl. Zähne, Piomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zabnarzt, 
angenmarkt 35, 1 Tr. 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 

Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. 


Hanr over ſche 


Ziehung 


30. Juni cr., Looſe & 4 3, 
Berliner S 


. Bertling, Gerbergaſſe 2 


Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ 
Sorietät, 


gegründet 1782. 

Anträge zur Verſicherung von Ge⸗ 
bäuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen, 
Fabriken, Ernte und Vieh gegen Feuer., 

itz und Exploſionsſchäden zu feſten 
igen Prämien werden entgegen⸗ 
ommen und ertheilt bereitwilligſt 


E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


Feinſtes 


Nizzaer Speiſeöl, 


direct bezogen, unter Garantie der 
Reinheit empfiehlt billigft (4397 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


4005) 


En gros. 


J. Leopold''ſchen Concurs 


gut ſortirte Waarenlager 


enthaltend 


Kurz: und Weißwaaren, 


fertige 


Kleidungsſtücke. Putz⸗ u. Spielſachen 


aller Art, taxirt u 
nehmbarem Gebot 


Freitag, 


in meinem 


ft den Utenſilien auf ca. 10 400 4. werde ich bei an- 


d. 20. Juni 1884, Vorm. 11 Uhr, 


urean Frauengaſſe 36 öffentlich im Ganzen verkaufen. 


Taxe und Bedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht 


Das 
gegeben werd 


günſtig gelegene Local kaun bis zum 1. October in Benntzung 
en. 


R. Block, Coneurs⸗Verwaltern 
e Sommerhüte 


für Herren und Knaben 


in Wolle und ff. Seidenſilz, Stoff, Hanf, Band, Stroh ze. 
in größter Auswahl zu billigmen Preiſen. 


Hut - 


Fabrik 
Michaelis & Deutschland, 


27. Langgaſſe 27. 


(4875 


Verkauf eines Eiſenwaaren-Lagers 


| zur M. Schwarz ſchen Coucursmaſſe geböri 
Eiſenwaaren, Wirthſchaftsgeräthen ꝛc., abgeſchätzt incl 


Das 
Werkſtatt⸗Utenſilien auf ca. 13 5.0 


beſichtigt werden 


Reflectanten belieben ſich ſchleut igſt zu melden beim Coucurs⸗ 


Verwalter 


Eduard Grimm, Hundegaſſe 77. 


zwiſchen Frauen ⸗ 


AL, ſoll bei angemeſſenem Gebote im 
Ganzen verkauft werden, event. bei gleichzeitiger Vermiethung der 
Geſchäfts⸗Localitäöten Lavendelgaſſe 6,7 und des Speichers Lavendelgaſſe 8. 
Die gerichtliche Inventur kann in meinem Bureau während der Geſchäfts⸗ 
ftunden eingeſehen, auch kaun das Lager nach vorheriger Vereinbarung 


Der Sonnen Saiſon wegen werden Neuheiten in 


onnenſchirnen, En-tout-cas 


und Regenſchirmen 
25 Proc. unter 


1 verkauft. 
Schirm : Fabrik 


en gros und en detail 


Michaelis & Deutschland, _ 


Langgeſſe 27 und Langebrücke 11, 


e Lager von 
eſchäfts⸗ und 


4106 


dem Fabrikpreiſe 


und Brodbänkeutbor. 


Harzöifarben 2 


zum Außen⸗Anſtrich und Leinölfarben zum SunenAnftrih offerirt zu 


ußerſt billigen 


Preiſen 


die Farben⸗ Handlung 
Joh“ Grentzenberg 


102 Hundegaſſe 102. 


NB. Die Harzölfarben find mit von mir fabricirtem Harzölfirniß 
zubereitet und die Leinölfarben find mit beſtem, doppelt gekochtem Lein⸗ 


ölfirniß abgerieben. 


Altes Grätzer Bier 
Erlanger 
Böhm 
empfiehlt 
DREIER ST. 
Orthopädische Heilanftalt. 
Schwediſche Heilgym⸗ 
naſtik. Maſſage. 
Elektrotherapie. 
Sprechſt. v. 9—12 u 4—6 U. 


7. Fewson, 


4404) Brodbänkengaſſe 38. 


17 Langgaſſe 17, erſte Etage. 
Atelter für künſtl. Zähne, Plom⸗ 


ben ꝛc. Amerikaniſche Zähne mit 

Emaille⸗Zahnfleiſch, nicht Kant: 

ſchuck, a Jahn nur 3 4 
Franziska Bluhm, (4376 
17 Langgaſſe 17, erne Etage 


Echten Schweizerkäſe 


von vorzüglicher Güte, Tilfiter Sohnen⸗ 


käſe, friſchen Werder⸗Graskäſe empfiehlt 


ie Danziger Meierei. 


Butter 


direct von den Gütern kauft 


Die Danziger Meierei. 
Für Feinſchmecker! 


Schweizerkäſe, echt, (etwas geriſſen), 
Qualität bochfein, p. Pfd. 8) 3, 
Woriner Sahnenkäſe. reif, befaunter 
Preis, empfiehlt 
M. Wenzel, 1. Damm 11. 
1 46. Heute Abend 6½ Uhr 

bekomme ich a. d. Rauch gr. Speck 
flundern, gr. Spidaale, Zärthen, delik. 
Räucherſtör, gr Lachsheringe, St. 10 3, 
2—3 der feinften Matjesheringe 10 2. 
ieninos. Billig, baar oder klein. 
Raten. Weidenslaufer, Berlin NW. 


tportbier 
ches Tafelbier 20 


Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 


3321 
25 Flaſchen 3 Mk. 
15° b. 5 
do. 3 [3 


Dick. Stangenfpargel, 
täglich friſch, offerirt billigſt 

Emil Hempt, . 44“ 
Beſſer als jedes Haar⸗ 
wuchsmittel . ana 


dodens von Schinnen, Schuppen, Staub, 
Schweiß . Habe zu dieſem Zwecke in 


meinem Friſir Salon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 


dieſelben zur gef. Benutzung. (9760 


Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 


Badelaken, 
Bademäntel, 
Badeanzüge, 
Badepantoffeln, 
Badehoſen, 
Badekappen, 
Frottir-Handſchuhe 


in großer Auswahl zu ſehr 
billigen Preiſen. (4394 


Kiehl & Pitschel, 


29, Langgaſſe 29. 


Waschmaschinen, 
amerik System, billig u. praktisch, 


Wringemaschinen, 
Dampf-Waschtöpfe, 
Waschbretter 


empfiehlt billigst 


Rudolph Mischke, 


_ Langgasse 5. (3905 


Mauerſteine 


ſind wieder zu hahen bei 
4301; C. Goeldel, Zoppot. 


Freitag, den 20. 
Auftrage aus einem 


EEE 
Neuheiten „ Sonnenfchirmen .En-tout-cas 


empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen 


Adalbert Karau, Schirmfabrik, Danzig, 


Langgaſſe 35 (Löwenſchloß). 


En detoil. 


EBENEN e RT 
Auction Langgarten Nr. 29. 


uni 1884, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Nachlaſſe wegen Erbregulirung und Umzug an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 


1 antik. eich. polirten 
von 1768, 1 mah. u. 1 


8 Kleiderſchrank 


irk. Bücherſchrank, 2 mah. 


Sophatiſche, 1 Partie Stühle, Oelgemälde, Wand⸗ 
uhren, 1 Kleiderſtänder, 1 Speiſeſchrank, Tiſche, 


1 ficht. Kleiderſpind, herrſchaftliche u. 


eſindebetten, 


div. Herrenkleider, darunter 1 neuen Sommerpaletot, 
1 gelb: Anker⸗ u. 1 ſilb. Cylinderuhr, 18 div. alte 
ſilb. Münzen, 2 preuß. Friedrichsdor, 12 alte Kupfer⸗ 


münzen, 1 Comptoirpult nebſt Seſſel, 


1 eiſernen Geldſchrank, 


1 1 Partie Bücher, als: 


1 Copier preſſe, 


Converſations⸗Lexikon von 


rockhaus, Meyer's Univerſum, Napoleons Leben, 
Schilling's Schriften, Harboldt's Werke, Reichsgeſetz⸗ 


buch u. div. andere 
und Schreib⸗Utenſilien, 


4178) 


Nr. 109/10 eine i 
Maljes⸗Herin 
ſowie verſchiedene Partien 


len, 


vom vorjährigen Fange un 


Norwegiſch⸗ Feltheringe KKK, KK, K U. M. 
Mellien. E 
Kohlen-Auction. 


Sonnabend, den 21. Juni, Nachmittags 4 Uhr, 
ſollen auf der Wiſterplatte, zwiſchen e 3. und 4. Kochhauſe, die daſelbſt 


4313) 


lagernden 


Moorbäder 
erde gewichtswe ſe, empfiehlt die 


See 
5 aus garantirt echter Franzens ⸗ 
bader Moorerde, ſowie Moor⸗ 
Bade⸗Auſtalt Vorſtädtiſchen 
Graben 34. (4355 

eee 


Eisschränke 


en gros en detail 
Größtes Lager. Fabrikpreis. 
M. Laudel, 2. Damm 11, 
Eisſchrank⸗Fabrik. (4122 


FP 
Für Pappdach⸗Beſitzer. 


Hiller 'ſchen Maſtic, präp. Dad: 
lack zur Reparatur undichter Papp⸗ 
dächer, empfiehlt vom hieſigen Lager 
in großen und kleinen Gebinden 


F. Staberow, 
Danzig, (3917 
Comtoir: Poagenpfabl 75 


Gefunden 
Suffer- Safer 


offerirt billigft (4082 
H. v. Morstein, 
Hundegaſſe 91. 


Gute Brodſtellen. 


unter ſehr 
verkaufen. 


6000 Thir. Darlehn wird zur 
1. Hypothek auf ein ftädt. gewerbl. 
rößeres Grundſtück baldigft gewünſcht. 
dr. von nur Selbſtdarleibern unter 
Nr. 4387 in d. Exved d. Zta. erbeten. 
Euneeble Landwirthinnen für ſelbſtſt. 
Wirthſchaften, anch unter Leitung 
einer Hausfrau, ſowie Kindergärtnerinn. 
2 u 3. Claſſe, junge Mädchen f feine 
Geſchüfte u 3 Stütze i. d Wirtbſchaft, 
erfahrene Ladenmädchen für Bäcker und 
Deſtillatiensgeſchäfte. (4406 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 27. 
Ei" mit der dopp. Buchführung und 
kaufm änn. Correſpondenz practiſch 
erfahrene Dame wird von fofort nach 
außerhalb gewünſcht. Aufnahme in der 
Familie. Adreſſ. unter Nr. 4299 in d. 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


alsdann: div. Gartenmöbel, Baumaterialien, 
und verſchiedene andere Sachen. 
Die Beſichtigung iſt am Auctionstage von 9 Uhr ab geſtattet. 
J. Kretschmer. Auctionator, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Herings- Kuotion. 
Freitag, d. 20. Juni, Vormittags 10 Uhr, 


findet auf dem Heriags bofe der Herren F. Boehm & Co,, 
Aaction ſtatt über eine Partie ſoeben hier eingetroffene 


e vom diesjährigen Fange, 


chottiſcher Heringe afs: 


Mixed, Matties 


90 Laſten Dabiſon's steam small-Kohlen 


für Rechnung, wen es angeht, in öffentlicher Auction meiſtbietend verfleigert 
werden. 


Werke wiſſenſchaftlichen Inhalts 


altes Eiſen 


Hopfengaſſe 


Ueinen Fhrüch. 
800 Mk. werden gegen Sicher⸗ 


beit geſucht. Adreſſen 
unter Nr. 4302 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 

Suche im Auftrage theils p. ſofort 
theils für ſpäter mehrere der volniſchen 
Sprache wächtige, gut empfohlene 


Materialiſten. 


4375) E. Schulz, 1. Damm 12. 


Ein junger Mann, 


der mit der Cigarren ⸗ u. Tabaksbranche 
vertraut iſt, wird zur ſelbftſtändigen 
1 eines Cigarren - und Tabals⸗ 

eſchäfts geſucht. Mäßige Caution u. 


Abſchrift d. Zeugviſſe erforderlich. Adr. 5 


u. Nr. 4395 i d. Ex ped. d. Ztg. erb. 
ür einen jungen Mann (Ter- 
tianer) wird eine Lehrlings- 
ftelle in einem hieſigen Manns: 
e t p. 1. Juli 
eſucht. 
3 Gef. Adreſſen unter Ne. 4402 in 
der Erved. d. Zta. erbeten. 
Ern aun. very. en. e deſſen 
äft durch de gr. Concurrenz 
1 — 7 zuxückzeht, ſucht e. Stelle. 
als Kaſtellan, Einkaſſirer oder ähnliche 
Stelle. Bitte um frenndl. Adreſſen u. 
Nr 4486 an die Exped. d. Bra. 
ine Dame geſetzten Altere, mit guten 
Empfehlungen verſehen, ſucht zum 
1. Juli oder fpäter neues Engagement 
als Repräſentantin. Adr u. Nr. 4364 
in der Exved. d Ita erbeten. 


Ern lunger Mann, Meaterialig, welchem 
ante Zeugniſſe zur Seite ſtehen und 
gegenwärtig noch in Stellung iſt. ſucht 
per 1. Juli oder 1. Auguſt d Jabres 
anderweitig Engagement. Reflectanten 
belieben ihre Adreſſen unter Nr. 4254 
in der Expedition dieſer Zeitung nieder⸗ 
legen zu woll 'n. 
Ein Leber, Sohn ein. Gutsb., cam» 
tionsf., i. d. Buchf., Corresp., i. d. 
Amtsg. u. d. Verw. e. Poſta. erfabr., 
f. Stell. od. Penſ. a. d. Lond. O 
u. N. i. Berlin, Bernauerſtr. 94,2 Tr. r. 


Ein enger Kaufmann ſucht einen 
Mitbewobner Lanarmmorkt 26, III. 
J einer großen Provinzialſtadt mit 
35 000 Einwohnern iſt in beſter Lage 
ein ſchöner Laden mit den mötbigen 
e in welchem ſeit langen 
Jabren ein R 
Eiſen- und Wirthſchafts⸗ 
Geräth⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben, von ſofort 
iet A 
ie def nf mie, die ang 
i egeben. e 
ee ens Mach, 
4226) 2 Damm 14. 


Ein bis zwei jung. Mädchen finden 
L zum Juli gut. Penſion in Zoppot. 
Päh. Auskauft ertheilt Frau J. Wiens, 
Danzig, Große Woll webergaſſe Nr. 13 
1 Treppe. (4246 


des en 
25 deer Umftänbe dalber 
i eben. { 
5 Gehen ale Nr. 4291 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


In meinem Peuſionat, 
Berlin, Köthener Straße 32 III. v. fins 
den Damen u. Familien für kürzere u. 
längere Zeit freundliches Logis m. a. o. 
Koſt zu ſolidem Preiſe. (3593 


Auguste Stark. 


er re ee 
SH; Geiſtgaſſe 24, 1. Etage ſind zwei 

fein möblirte Zimmer an 1 oder 
2 Herren ſofort zu vermietben. (4296 
An Stadtlazareid 1 iſt eine derrſchaftl. 

n Wohnung v. 3 Zimmern, Entree, 
Mädchenſtube, Eintritt in den Garten, 
nebſt Laube, zum October zu vermietb. 
Das Näbere Nr. 6. 


(4 
Jopengaſſe Nr. 13, 
ift eine herrſchaftl. Wohnung nebft allem 
ubehör, zum October zu vermiethen. 
Das Nähere 1 Treppe boch. 


Eine gut decorirte 
Wohnung 


von 3 Zimmern nebf Zubehör, Fleiſcher ⸗ 
gaſſe, iſt per 1. October zu mietben. 
Anfragen zu richten Laugenmarkt 1 
an Ziemssen. (4121 
H* era Nr. 113 iſt die zweite 
SEtage, beſtehend aus 4 heizbaren 
ie 1 2 nebſt 
ubeh. v. 1. .J. zu vermiethen 
und v. 12 Uhr Mittags zu beſeben. 


Ein Laden⸗Local 


in lebhafter Geſchäftsgegend wird zum 
ei Erg oder 1. October zu miethen 


Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 4316 in d. Exped. d. Ita. erbeten. 


Ein kühler Keller 


wird ver ſofort zu miethen geſucht. 
Offerten unter Nr. 4350 in der 
Erped. d. Zig. erbeten. 
Ein möblirtes Zunmer ift Dienergaſſe 
„Nr 16 an Herren zn vermiethen. 


E Reſtaurant 


— ——, 


ur Fog 


anggaſſe Nr 27 
und Hundegaſſe Nr. 113. 


Böhmiſches Tafelbier, 
Lagerbier, 
Bockbier. 
Reichhaltige Speifekarte, 


Mittagsliſch 


von 12 Uhr an, à Couvert 60 
und 80 Pfg. (4407 


A. Rohde. 


Guͤrtenbau⸗ Verein. 


Sonntag, den 22. d. M., 
Morgens 8 Uhr, 
Monats⸗Verſammlung 
in Oliva. 
(Thierfeld’s Hotel.) 
Tagesordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Berathung über vorzunehmende Ex⸗ 
curſtonen. 
8: en ng d. König: Gartens reſp. 
des Karlsberges 
Der * 
— —— (4374 
Der Ortsverein der Schjffs⸗ 
zimmerer und Berufsgenoſſen 


veranftaltet Sonntag, d. 22. Juni er., 
im deen ten zu Schidlitz bei Herrn 


e 
Sommer vergnügen. 
verbunden mit Vocal⸗ und Anftrumen- 
tal⸗Concert, komiſche Vorträge, aus⸗ 
eführt von Herrn Schmidt, Linder⸗ 
Hatake e ber e Sate 
ich bei ben eleuchtung. 
gi Ubr Nachdem b 


Tanzkränzchen. 
Billets a 15 3 find zu haben bei 
Herren Krauſe, Gr. Bäckergaſſe 7, 
Neiniſch, birterm Lazareth Nr. 18, 
F. Brandt, Schüſſeldamm 54, ſowie 
im Vereinslocal Niedere Seigen 8. 
An der Kaſſe ver Billet 20 3 
80. 8 
. ei run 
8 Taoe ſpäter. ee 14965 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 19. Juni 1884: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
bade Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riogg- 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. 
Anfang des Concerts 5%, Uhr. 
Entree 50 3. Kinder 10 


Abonnementsbillets 


find im Bureau des Kurhauſes zu haben. 


so» C. Nürnberg. 
Seebad Weſterplatte. 


onuerſtag, den 19. Juni: 
Concert 


von d 
Kay. d. 3. Oſtpe. Gren, eg. Nr. 4. 
Anfang 4½ Uhr. — Entree 10 2. 


Freundsehatilicher 


Garten. 
Donnerftag, den 19. Juni er. 


CONCERT 


der ganzen Kapelle des I. Leib. Duſaren⸗ 
Regiments Nr. 1, un er Leitung des 
Herrn Lehmaun. 


Eugen Deinert, 


„Namenlos“. 


— — | — — 
Druck n. Verlag von A W. Kafem ano 
in Dauzia. 
Hierzu eine Beilage. 


ö 


Beilage zu Nr. 14675 der 


Fraukreich. 
Paris, 16. Juni. Geſtern wurde in allen 
Kirchen von Paris das Frohnleichnamsfeſt ne: 
feiert. Da dleſes Feſt nicht zu denjenigen gehört, 


Concordat beſtätigt hat, ſo wird es nicht 
t den Tage des Feſtes ſelbſt, ſondern an dem 
darauf folgenden Sonntag gefeiert. Prozeſſionen 
auf der Straße dürfen in Paris bekanntlich nicht 
fattfinden und müſſen ſich auf das Innere der 
Kirchen beſchränken. Nur dle der Magdalenenkirche 
zeigte ſich im Freien; denn es geht um dieſe ein 
Säulen gang, auf dem fick die Prozeſſion frei be: 
wegen kann. Es war geſtern prachtvolles Wetter und 
De roßer Theil der Pariſer war auf dem Lande. 
der Zudrang zu den Kirchen war deshalb nicht ſehr 
groß, ſelbſt nicht in der Notre Dame, dem Pariſer 
om, wo der Erzbiſchof von Paris, Cardinal 
Guibert, der Feierlichkeit vorſtand. Alle Kirchen 
hatten den höchſten Pomp entfaltet. Neu bei ber 
geſtrigen Feierlichkeit war, daß die Militärkapellen 
ih nicht mehr an derſelben, wie dies früher der 
Fall war, betheiligen dürfen und burch Privat⸗ 
Mufikgeſellſchaften erſetzt wurden, die aber nicht 
ahlreich genug waren und ſo ſchlecht ſpielten, daß 
ie der Feier wirklich ſchadeten. Noch iſt bemerkens⸗ 
werth, daß bei allen Prozeſſionen fortwährend „die 
Marſeillaiſe der Clericalen“, nämlich das „Cantique 
du Sacré-Coeur“, geſungen wurde. 


panien. 

Madrid, 15. Juni. Der Finanzmintſter hat 
geßtern fein Budget für das Finanzjahr 1884 —85 
vorgelegt. Die Ausgaben betragen 880 306 000 Fr, 
die Einnahmen find um 25 000 Fr. höher angeſetzt. 
Die 79 Millionen außerordentlicher Ausgaben, die 
der Vorgänger im Amte durch den Saldo aus der 
converlirten Schuld und aus dem Verkaufe der 
Naltonalgüter gedeckt hatte, find mit ins Budget 
eingeſtellt. Der Miniſter hofft aus den beſſer ver⸗ 
anlagten beſtehenden Steuern ꝛc. 844 anſtatt 
801 Millionen zu ziehen, außerdem rechnet er auf 
Ueberſchüſſe, jo daß er ſoeben die Ausgaben deckt. 
—Dœꝛ— PUUPTpP — —Vs 2 ———— 2 


i Den, 18 Juni. . 
i „ [Poſtaliſches.] Mit dem 1. Juli d. J. wird 
zwiſchen Bobau und Skurz eine tägliche Botenpoſt zur 
Beförderung gewöhnlicher und eingeſchriebener Briefe, 
lowie Zeitungen eingerichtet. Dieſelbe erhält folgenden 

ang: aus Bobau 6,15 Morgens. durch Ponſchau 
7,5 Morgens, in Skurz 8,10 Vorm; aus Skurz 10 Vorm 
(nach Ankunft der Perſonenpoſt aus Czerwinsk 9,35 Vorm), 
durch Ponſchau 11,5 Vorm, in Bobau 11,55 Vorm. 

[Vernichtung der Reiher ꝛc.] Um die Ver. 
nuchtung der der Fiſchgucht ſo verderblichen Reiher und 
Kormorane noch kräftiger als bisber zu fördern, bat der 

Meiniſter der Landwirthſchaft die Bezirksregierungen u. w 
ermächtigt, in allen Fällen. in welchen die Zerſtörung 
beſetzter Horſte in der Brutzeit nicht bewirkt werden 
zaun, dagegen das Wegſchießen junger Reiher gelungen 


i, für jeden erlegten jungen Reiher ein Schußgeld von 


* on zahlen. 


ſchaftlich 


we bekundeten übereinſtimmend das gerade 


8 


Danzig, den 18. Juni 1884. 


G. Hohenſtein (Weſtpr.), 17. Juni. Zu dem 
heutigen Probehaden cd der hieſige landwirth⸗ 
e Verein veranflaltet batte, waren trotz des 
te viele Vereinsmitglieder fowie eine größere 

ab! Gäſte erſchienen. Vorgeführt wurden: dur 

P. Mus cate eine in feiner Fabrik in 0 nach 
Smytb gebaute Fach die Hacke von Bölte⸗Oſchersleben, 
die zweipferdige Hacke (Spſſem Prieſt und Woolnongh), 
ie Sack ſche Hacke mit Vorderſteuer ſowie die ſchleſlſch 
Hacke: durch P Monglowsſi⸗ Marienburg 2 verſchiedene 
Hacken von Siedlersleben u Co in Bernburg; von Vereins⸗ 
mitgliedern außerdem die Sack'ſche Hacke mit Hinter⸗ 
ſteuer und eine für kleinere Verhältniſſe angepaßte Hacke, 
die durch einen Mann gezogen wurde. Sämmiliche 
Hacken waren gut montirt und geführt und leiſteten 
Befriedigendes. Für die hieſigen Verhältnſſſe fand die 
einpferdige Hacke von A. Scate, nach Smyt 

ebaut, des leichten Ganges und der 
den meiſten Beifall 
zeichnete ſich 
vortheilhaft aus. 


„Noſenberg, 17. Juni. Eude voriger Woche 
wurde ein vom Schwurgericht zu Braunsberg zu 2 Jahren 
uchthaus verurtheilter Verbrecher gefeſſelt ma 
oſenberg transportirt, um demnächſt vor die hieſige 
Strafkammer geitellt zu werden, wo derſelbe ſich wegen 
verſchiedener, im hieſigen Kreiſe verübter Verbrechen zu 
verantworten hat Der Begleiter des Gefangenen war 
aus Gutmüthigkeit fo unvorſichtig, dieſem auf inſtän diges 
Bitten während der Bahnfahrt die Feſſeln abzunehmen. 
Auf dem Wege vom Bahnbofe nach der Stadt warf der 
Verbrecher dem Transporteur 7920 — eine Doſe mit 
Schnupftabak ins Geſicht, verſetzte ihm einen Fauſtſchlag 
und verſchwand in einem mit hohem Roggen beſtandenen 
Getreidefelde Er war aber beobachtet worden. Der 
Gendarm Ehlert, welcher zufällig des Weges daher 
kam, ließ das Feld umſtellen, und nach einſtündigem 
Durchſuchen deſſelben gelang es deu entwiſchten Vogel 
wieder einzufangen. — Vor der hieſigen Strafkammer 
pielte ſich folgende Scene ab: Die Käthner Laskowsli⸗ 
chen Eheleute aus Stein und deren Knecht batten in 
derſchiedenen Nächten im Lawrenzſce gefiicht und waren 
dieſerhalb wegen Diebſtabls angeklagt. Als Zeugen 
waren eine alte Frau und vier Iunge Müdchen im Alter 
von 14—17 Jahren, vorgeladen. Das alte Mütterchen 
wurde guet vernommen und beftätigte durch fein Zeug⸗ 
niß die Anklage in faft allen Stücken. Die . — Zeuginnen 


aß ſich die Staatsanwaltſchaft hierdurch veran 


ſah, gegen die alte Frau einen Antrag auf Verhaftung 


egentheil, 10° 


wegen Verdachts des Meineids zu ſtellen. Man denke 
die Benden und das Lamento des armen Weibes. 
Von Gewiſſensbiſſen und Neue getrieben, erklärten nun: 
mehr aber die leichtſinnigen Mädchen, von den Las⸗ 
kowsköſchen Eheleuten zu ihrer Zeugenaussage überredet 
worden zu fein, und fo kam denn die Wahrheit ans 
Licht. Natürlich wurden die Laskowsköſchen Eheleute, 
welche übrigens mit geringen Freihei sſtrafen davon 
kamen (der Mann erhielt 5 Wochen, die Frau 10 Tage, 
der Knecht 2 Wochen), ſofort verhaftet, um demnächſt 
wegen Verleitung zum Meineide vor das Schwurgericht 
geſtellt zu werden. g BE 
Marienwerder, 17. Juni. Derthterärztlicdie 
Verein in Weſtpreußen hatte ſich vorgeſtern bier in 
ezner's Hotel zu feiner 15. Sitzung in einer aus ganz 
Weſt⸗ und Oſtpreußen recht zahlreich beſuchten Verſamm⸗ 
lung unter dem Vorſitze des Herrn Departements⸗Thier⸗ 
arztes Winkler⸗Marienwerder verſammelt. Nach Bes 
grüßung der Anweſenden durch den Herrn Vorſitzenden 
und Mittheilung über die e im letzten Jahre 
von Seiten des Schriftführers Herrn Dr. Feliſch⸗Schlochau 
wurden zunächſt interne Vereinsgugelegenheiten erledigt, 
die Rechnungen geprüft und dem Rendanten Decharge ers 
theilt Demnächſt referirte Hr. Dr. Feliſch⸗Schlochan über 
eine Petition, betreffend die Erhebung der Thierarznei⸗ 
ſchulen zu wirklichen Hochſchulen Referent legte die 
heutigen, durchaus unhaltbaren Zuſtände auf den Thier⸗ 
arzueiſchulen dar und formulirte dann die zu ſtellenden 
orderungen in 7 Theſen, welche von der Verſammlung 
einſtimmig angenommen wurden. Der Verein beauftragt 
amit ſeinen Vorſtand: 1) eine Petition im Sinne des 
Referenten an den Miniſter für Landwirlhſchaft. 
Domänen und Forſten auszuarbeiten und dieſelbe ſämmt⸗ 
lichen thierärztlichen Vereinen Preußens mit dem bereits von 
em Referenten entworfenen Anſchreiben mit dem Er⸗ 
ſuchen zu Übermitteln, ſich dieſem Beſchluſſe anzuſchließen, 
um fo möglichſt einheitlich in dieſer Angelegenheit vorzu⸗ 
gehen; — 2) im Falle die Petition ablehnend beſchieden 
werden follte, eire eben ſolche an das Haus der Abge⸗ 
ordneten zu richten und dieſe Angelegenheit nicht eher 
zur Ruhe kommen zu laſſen, bis ſie eine dem öffentlichen 
Wohle und den thierärztlichen Intereſſen entſprechende 
Löſung gefunden bat. Hr. Dr. Feliſch⸗Schlochau referirte 
alsdann über den $ 1 des Geſetzes vom 9. März 1872, 
betreffend die Vergütigung für gerichtliche u. ſ. w. Ge⸗ 
ſchäfte der Medizinalbeamten und legte dar, daß dieſer 
Paragraph durch feinen Wortlöut eine Auslegung ges 
funden, die entſchieden nicht im Sinne des Geſetzgebers 
gelegen hat. Die Verſammlung ſchloß ſich der Meinung 
des Referenten einſtimmig an und beauftragte den Vor⸗ 
and, eine entſprechende Petition an den Juſtizminiſter 
auszuarbeiten, zu welcher die Unterſchriften ſofort ge⸗ 
ſammelt wurden. Hr. Friebel ⸗Juſterburg zeigte hierauf 
eine von ihm conſtruirte und bereits fehr gut dewährte 
ußmaſchine, die bei dem ſog Ueberköthen der Füllen 
eis in 4 bis 5 Tagen radicale Heilung erzielt. Herr 
Winkler ⸗Marienwerder zeigte einen Schußapparat zur 
Tödtung von Pferden, der ebenfalls ſehr praktisch 
iſt und zur Anſchaffung von Seiten der Kreis⸗ 
Verwaltungen zur Tödtung ſeuchenkranker Pferde 
dringend empfohlen werden muß. Pr. Winkler: 
Marienwerder theilte hierauf die neueſten Erfahrungen 
mit über „Langenſeuche der Rinder, 
nenza“ An der 8 dieſe 
kallpfenden Discuſſton betheili 


ferdeſtaupe und 
egenſtände an⸗ 
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anziger Zeitung. 
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Roſenberg, Hackbarth⸗Chriſtburg, Friebel⸗Inſterburg 
FREE NA ei Seine Bec und Kamp 
mann⸗ Strasburg. — Hr. Dr. Feliſch⸗Schlochan bob 
dann kurz die weſeutlichſten Eigenſchaften des Jodo⸗ 
form hervor und empfahl daſſelbe als vorzügliches 
Mittel bei der Wundbehandlung. erren 
Winkler Marienwerder und Schmidt Pr. Hol⸗ 
fond berichteten ebenfalls über ſehr günſtige 
Erfolge. Hr. Bormaun⸗Schwetz empfahl der Billigkeit 
wegen Naphtalin. — Die nächſte Verſammlung wird in 
Elbing (Juni 1885) ftattfinden Der bisherige Vorſtand 
wurde per Acclamation wiedergewählt. Nach vierftündiger 
Berathung wurde die Verſammlung geſchloſſen und ver⸗ 
einigte die Theilnehmer darauf noch ein gemeinſchaftliches 
Mittagsmahl. 5 
Konitz, 17. Jun: Auf dem Vorwerk Prützen⸗ 
walde (Kr. Schlochau) bat dieſer Tage die Arbeſter⸗ 
wittwe K. ihr neugeborenes Kind erwürgt und in der 
Scheune vergraben. Das Kind wurde dort gefunden. 
(=) Kulm, 17. Juni. Das Geſangsfeſt der 
hieſigen Liedertafel, welches unter reger Betheiligung der 
Geſangvereine unerer benachbarten Orte hier in der 
reizend gelegenen Wee abgehalten wurde, verlief in 
der angenehmſten Weile, und kein Unfall ſiörte daſſelbe, 
obſchon tauſende von Perſonen daran Theil genommen 
batten. Hoffentlich wird dieſes woblgelungene Fes außer 
der immer mehr vorſchreitenden Hebung des Volks⸗ 
eſanges auch Veranlaſſung dazu geben, daß die bieſige 
Liedertafel nach dem neulichen Vorbilde des Geſang⸗ 
vereins in unſerer benachbarten Stadt Schwetz jetzt auch 
durch wohlthätige Hände eine Vereinsfahne erhalten 
wird. — Die Reſerven des hiesigen Jäger⸗ 
bataillons, in einer Stärke vos 250 Mann, 
geſten zu einer zwölftägigen Uebung hier eingezogen 
nad in Bürgerquartiere untergebracht worden. Die 
Muſikkapelle des Bataillons bat trotz der kurzen Zeit 
ihres hieſigen Aufenthaltes ſchon in weiten Kreiſen volle 
Anerkennung gefunden. Nicht nur die hier veranſtalteten 
regelmäßigen Concerte dieſer Kapelle finden in allen 
Schichten der Bevölkerung die größte Theilnahme, 
N auch von faſt allen benachbarten Orten wird 
ieſelbe zu Muſikaufführungen in Auſpruch  genoinmen. 
— Der Bau der großen Zuckerfabrik in Unislaw, 
biefigen Kreiſes, ſchreitet rüſtig vorwärts, und es kann 
mit Sicherheit angenommen werden, daß der Betrieb 
dieſer Fabrik ſchon im Herbſte d. 3 beginnt. Dur 
dieſe neue Fabrik erfolgt im Kreiſe binſichtlich des 
Zuckerrübenbaues eine ganz zweckmäßige Theilung, indem 
für denſelben der weſtliche und ſüdliche Theil des Kreiſes 
einen geeigneten Abſatzort in Unislaw findet, während 
der nördliche und öſtliche Theil fein Abſotzgebiet in der 
uderfabrit Kulmſee behält. Von einer ferneren Zucker⸗ 
abrif in der Stadt Kulm ver lautet jetzt nichts weiteres, 
ebenfo ſchweigen alle Stimmen über den Bau der Eiſen⸗ 
bahn Kulm⸗Fordon, welche in erſter Reihe der Zucker⸗ 
de ut —.— ‚u en 51 
uſterburg, 17. Juni Der Hof⸗Stallmeiſter 
General- Adiutant des Sultans, Dede Are 
13. d. M. in Georgenburg, wofelbft er im Auftrage des 
Sultans ? junge Deckhengſte für das türkiſche 
Staatsgeſtüt 1 at. Die Hengſte ſollen zu An⸗ 
ee e eee 
eſſa antreten, (J. 8. 
Bromberg. 17. Juni. Der bisherige 
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— * der weſtpreußiſchen Landſchaft (Lan ln 
mberg) Krankheits halber niedergelegt. 
Folge deſſen ſtand heute in dem Saale der hieſigen N 
preußiſchen General-Landihaftsdirection unter dem Bor: 
e des Landſchafts⸗ und Kreisdeputirten Franke Gondes 
9 an. Wit überwiegender Stimmenmehrheit 
wurde der 1 Franke⸗Gondes zum Land⸗ 
haben ie gewã — Mehrere Biefige, 8 F 
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as Concursverfahren über das Vermögen! des Faſchinen⸗ 
Händlers Krüger aus Schulitz ergänzen wir dahin, daß 
die Deckung der ausſtehenden Forderungen zum größten 
Theil aus dem baaren Gelde. welches bei dem Flüchtigen 
in en beſchlagnahmt wurde, erfolgt ift. — Seitens 
teuerbehör de werden in bieflgen Reſtaurants 
Se emartis Erhebungen darüber angeftellt, wie viel 
importirtes Bier bei ihnen ausgeſchänkt wird. 
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Hamburg, 17. Juni Setreidemarkt. Weizen loc 
b. 57 ruhig, auf Termine feſt, ur Juni⸗Junn 71.00 
70 00 G, Jar Juli⸗Auguſt 172,00 Br., 71,00 Gp. 

= Koran loco und auf Termine fe, Yr Juni⸗ 
Juli 134 Br., 133 d., er Juli⸗Auguſt 133 Br, 
132 d. — Hafer behauptet. — Berfte ftill. Ruh! 
ruhig. loco 57%, Jar Oktober 56% „Ebi tus 
ruhig Par Jun 410 Br., Me f Juli⸗ Auguft 42 Br, 
Per Auguſt⸗ September 43 Ur, dir Septbr⸗ Oktober 
43 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — 
Petroleum 11 7 40 sn d white loco 7,45 . 7,40 
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n Nr. 00 2% Fe Fra &, Nr. 0 ) 20—21 , 
Nr. I. 20 &, Nr. I Nr. III. 13 big 
4 eb Nr 95 = ee 2021 A 
— Bohnen weiße runde — M — Am heutigen 1 — 
war das 1 angels belebt. Weizen eher feiter, d 
wenig Umſätze R 91 und dafer nur zu hohen Preſen 
erhältlich, die 41153 275 n u billigen Preiſen 
offerirt. — ſich f franco hier ur 
100 Kilogramm 15 ae Dun 
Magdeburg, 17. Juni. Be (Offizieller Beil.) 
Tendenz: Mehr Beck, rnzucker von 40 
24,40 — 24.60 & excl., Kornzucker von 95 7 — 
23,60 M excl. Korazuder von 94 % 22,50 22,70 M 
excl, Kornzucker Neud. von 981 22,4022 60 4 
excl., Nachproduct von 88—52 2 17,50—19,60 4 excl. 
r 


5 vereidetem und gerich 3 — chem ten fee 
Preiſe verſtehen ſch 55 100 Kg. 15 oſten frei 

hier.] Ju der vergangenen Woche iſt 5 etallmarkt 
nichts verändert, die Aim ed blieben dem Bedarf ange⸗ 
meſſen leidlich gut und die Preiſe hielten ſich. Roheiſen bei 
beſchränktem Umſatz unverändert; es notiren beſte Marken 
ſchottiſches 7,30—7,70 4, engl. 5,80—6,00 M und deutſches 
Gießereieiſen I. |. Qualität 7,30—7,70 A Eiſenbahnſchienen 
— Verwalz 94230 zu Bauten in ganzen 
be ee 0 „ Walzeiſen 11,00 , Grundpreis 


Kupfer ruhig, 
123 bis 128 4, Mansfeld . 1955 127 . in 


ſtetig, Banca 187, 00 bis 187,50 K, An al. 180.00 181,00 
und agli Lamm ir 17912. = 23001 bie. 
30,00 —31,00 ſtill, 23,00 

Kohlen und Gonfs a Schedete blen 88 
Nr 40 Hectol., Schmelscoaks 1,90 — 2,00 % Yer 100 Kilogr. 


Schiſfs⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer 17. en Wind 
— v. d. Lühe Seht, Tanner, 


8. Juni. BE, 
a Ankommen: I . 
— —— ü — 


been, 17. Juni. Waſſerſtand: 080 IR 
Wi — N. — Wetter: Mar, | ſchön, etwas — 


Sogelmanı, we Wyszkow, Tom, 3 Tr., 1120 St. 


n Rofenblatt, Tarnagurra, Danzig, 4 Tr., 
ien wan 90 St. h. Kantholz, 3527 5 


w. St. 
Steve, 120 St Faktauben 549 St. runde, 3 St. 
dreif., 1172 St. dopp. und 3 t. einf. eichene, 
108 & „He Eiſenbahnſchwellen. 

Seiul, „Baranow, Thorn, 1 Tr, 1900 St. w. 
Mosel tten. 

Ebling, 9 * Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Med 0 . Plot. e 1 Kahn, 51 000 Kilogr. 
Kurth, W 1 Nover Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 63 750 


Zeitz, Lewins l, Wloclamet, Danzig, 1 Kahn, 63 750 
& Mi en u. 5 Wloclawek, Danzig, 1 Kah 
rau 0. clam „ 
Ehl 10 0 8 C b x D K 5 
„ Wieniawski u. Co, awek, Danzig, 1 
5460 50 Kilogs Melee. be , 


——— H —— 
1 ll it — 
en 
en 13 not An a € ji 
Snjeratenibeli; u K. Ralemann, 1 in Dans. 4 bin 


